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Vorrede zur erstea Auflage. I91S^ 



Zur A 



Abfassung dieses Elementarbuches bin ich veranlasst worden durch 
das Bedürfniss eines wohlfeilen Leitfadens für den ersten Unterricht im 
Sanskrit. Diese praktische Rücksicht hat mich genöthigt, dem Abrisse 
d^r Grammatik die engsten Grenzen zu ziehen und die wissenschaftliche 
Belebung des Stoffes, oft auch seine Ergänzung, dem mündlichen Yortritge 
zu überlassen. 

Zur ersten Üebung in der Sprache habe ich den Hitopade^a gewählt, 
weil dieser, neben seiner guten Prosa, durch die verschiedenartigen Verse 
Anlass giebt zur Darstellung der Metrik, 

Ich habe lange gehofft, dass diesem Bedürfniss von anderer Seite 
her abgeholfen werden würde, da manche Fachgenossen dasselbe mit mir 
empfunden zu haben scheinen. Möchte ich es nun auch ihnen recht ge- 
macht haben. 

Breslau, den 14. October 1868. 



Vorrede zur zweiten Auflage. 



' In dieser neuen Auflage habe ich zu dem etwas gekürzten Stücke des 
Hitopade^a noch die drei ersten Stucke des Nala und einige Strophen 
des Bhartrihari hinzugefügt. Besitzer der ersten Auflage können dieselbe 
durch die „Sanskrit-Texte mit Vocabular, Breslau, (Max 
Mälzer) 1868 ** ergänzen. Die Grammatik hat kleine Aenderungen und 
Zusätze erfahren; eine Erweiterung derselben war mit ihrem Zwecke 
nicht vereinbar. 

Breslau, den 12. April 1872. 
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Vorrede zur dritten Auflage. 



In die dritte Auflage meines Elementarbucbes habe ich den ersten Act 
der Qakuntala aufgenommen. Bedenken bei diesem Schritte lagen nahe; 
das praktische Bedürfniss gab den Ausschlag. Der Text beruht auf kri- 
tischem Material, welches Dr. Pischel mir zur Verfügung stellte. Um 
das Buch nicht zu sehr auszudehnen, habe ich die Strophen von Bhartpi- 
hari wieder entfernt, (s. Vorr. zur zweiten Aufl.). 

Die Grammatik hat auch diesmal kleine Aenderungen und Zusätze 
erfahren. Dass mein Buch in seiner Beschränkung auf den elemen- 
taren Standpunkt manchen Wünschen entgegen gekommen ist, beweist 
sein Erfolg. Für eine höhere Stufe ist durch andere bewährte Werke 
gesorgt. 

Breslau, Ostern 1875. 
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Schrift- nnd Lantlehre. 



1. Die Devanägari-Schrift besteht aus folgenden Silbenzeichen: 

Vocale. 
Einfache: IT a, ^ a, 1[ i, t i, ^ u, ^ ü, ^ ri, 1|| rf, ^ li, ^ IL 
Diphthonge: 1{ e, ^ ai, l^ o, ^ au. 

Consonanten. 

1. Gutturale iK ka, 1^ kha, ^ ga, 1| gha, >|r na. 

2. Palatale ^ ca, IS^ cha, ^ ja, |^ jha, ^f fia.*) 

3. Cerebrale ? ta, 7 tha, 1|[ da, ^ dha, ?|f na. 

4. Dentale TT ta, ^ tha, ;^ da, \^ dha, if na. 

5. Labiale Tf pa, T|i pha, l| ba, If bba^ 7f ma. 

6. Halbvocale ''81 ya, X! ra, W la? "^ va. 

7. Zischlaute If 9a**), ^ sha, ^ sa, ^ ha. 
35 la (Cerebral) in Vedaschriften. 

Anusvara ^ &m, Anunasika % am, Visarga ^l ah. 

2. Consonanten mit anderen Vocalen als a: ^ kS., f^ ki, ^ ki, 
^ ku, ijj kü, ^ kri, m kri, ^kli, % ke, % kai, ijt ko, ift" kau, ^ du, 
^ du, f dri, ^ ru, l^rü, ^ 9U, y hu, If hü, f hri. 

3. Vocallose Consonanten am Ende eines Wortes werden durch Vi- 
rama bezeichnet TfTj^ tat. 

4. Elision eines IT zu Anfang eines Wortes wird durch ^ bezeichnet, 
z. B. j( tf^ te 'pi für 1^ uflf te api. 



*) c wie englisches ch und j wie engL j auszusprechen. 
**) 9 wie polnisches i, nicht wie s auszusprechen. 
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2 Schrift- und Lautlehre. § 5. 

5. Verbundene Consonanten: 

3f k-ka, nr k-ta, |pj k-t-ya, if k-t-ra, ^ k-t-va, ^ k-na, ^ k-ma, 
^Si k-ya, 'tu k-ra, HT k-la, SR k-va, ^ k-sha, ^ k-sh-ma, ^ k-sh-ya; — 
V kh-ya; — T^ g-da, ^ g-dha, V( g-na, 7^ g-bha, Hf g-ya, ?y g-ra, 
IZT g-r-ya, 1^ g-la; — ^ n-ka, ^ n-k-sha, 3^ n-k-sh-va, ^ n-kha, 
^ n-kh-ya, ^ n-ga, ^ n-g-ya, y n-g-ra, ^ n-gha, ^ ri-na, ^ n-ma. 

^ c-ca, ^ c-cha, ^ c-ch-ra, ^[ c-ch-va, ^ c-ma, "^ c-ya; — 
^ j-ja, ^ j-jba» IT J-na , WH j-ya, If j-ra, ^ j-va ; — ^ ii-ca, ^ n-ja. 

5 t-ka, J t-la, ^ t-ya, ^ th-ya; ^ d-ga, |^ d-da, ^ d-ya, 
W dh-ya; T|f i;i-Ja, 19 ^-Jha, T^ n-da, IJ i;i-aa, 19 n-ya, HJf ^-va. 

fBg t-ka, ^ t-ta, ^ t-t-ya, i^ t-t-ra, ^ t-t-va, TBf t-tha, ^ t-na, 
rq t-pa, «g t-ma, ü^r t-m-ya, TEf t-ya, "^ t-ra, llj t-r-ya, 1^ t-va, f^ t-sa, 
<^ t-8-na; 7^ t-s-ya; ^ th-ya; T d-ga,' J d-g-ra, ^ d-da, fj d-d-ya, 
^ d-d-ra, W d-d-va, If d-dba, 9f d-dh-ya, 3 d-dh-va, "Jf d-na, ^ d-bha, 
^ d-bh-ya, ^ d-ma, ^ d-ya, "^ d-ra, 5J d-r-ya, ^ d-va, V dh-na, 
^ dh-ma, Vf dh-ya, }^ dh-ra, "Hf dh-va; — «Jf n-ta, ^ n-t-ya, «^ n-t-ra, 
«q* n-tha, «^ n-da, ^ n-d-ra, 9|| n-dha, ^ n-dh-ya, i^ n-dh-ra , ^ n-na, 
^ n-ma, «if n-ya, t^ n-va, »^ n-sa, il n-ra. 

H p-ta, ^ p-t-ya, Hl p-na, TIT p-ma, XE( p-ya, If p-ra, ;^ p-la, 15 p-sa; 
XfSJ ph-ya; igf b-ja, «^ b-da, ^ b-dha, ^ b-ya, if b-ra; ^ bh-ya, 
Hf bh-ra; — lif m-na, HT m-pa, ^ m-p-ra, JS[ m-ba, ^ m-bba, 1X[ m-ya, 
IGT ip-ra, ^9 m-la. 

^ y-ya, ^ y-va; ^ r-ka, iff r-bbi, "^ r-ve, ^ r-vo; T^ l-ka, 
^ 1-pa, ^ 1-ma, ^ 1-ya, If 1-la; ^ v-ya, ?r v-ra. 

W 9-ya, ^ 9-ca. ^Sr 9-c-ya, ^ 9-na, ^ 9-ra, igf 9-la, ^ 9-va; 
"BBIf sh-ka, mf sh-k-ra, "g sh-ta, fSf sh-t-ya, 'jp sb-t-ra, ff sh-t-va, ^ sh-tha, 
TRT sh-th-ya, "^ sh-pa, xpf sh-pa, Tfif sh-p-ra, Xlf sh-ma, 1^ sh-ya, "BST sh-va ; 
"^ 8-ka, ^ 8-kba, ^ s-ta, ^ s-t-ra, ^ s-tha, ^ s-na, ^ s-pa^ ^ s-pha, 
^ 8-ma, ^ 8-m-ya, ^ 8-ya, '^ s-ra, ^ s-va, f|; b-Eia, f h-na, ^ h-ma, 
IT li-ya, I b-ra, 55 h-la, J h-va. 
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§ 6—12. Schrift- und Lautlehre. — Lautwandel. 3 

6. Zahlzeichen : 

1234567 89 
^ = 10, «I^M = 125, «|i^Ot^ =s= 1807. 

7. Anusv&ra, \ ist das Zeichen eines blossen Nasenlautes^ steht aber 
am Ende eine» Wortes auch statt ^ (§ 34), und in der Mitte, vorOonso- 
nanten der fünf ersten Klassen, statt des Nasals, welcher dem folgenden 
Consonanten entspricht, z. B. lIRf statt ^f^, iIHT statt "inif | — Ueber 
Anunasika, '^, s. § 31. 

8. If ist palataler Zischlaut, If cerebraler^ '^ dentaler. 

9. Die beiden ersten Consonanten der ersten fünf Classen und die 
drei Zischlaute sind harte, alle übrigen Consonanten und die Yocale 
weiche Laute. 

10. Guna und Vriddhi sind Veränderungen, welche die Vocale er- 
leiden. 

Grundvocale: IT^^t^^ "'Ä^H^Vt^ 
Guna: — H Wt "^'J! ■- — 

Vriddhi: ^ t ^ ^T "^ ^\ 
Hfl hat zuweilen Guna '?^, Vriddhi -^ | (§ 155. 178. 217). 
Wenn Guna- und Vriddhi- Vocale verkürzt werden, so tritt ihr kurzer 
Grundvocal ein (§ 161). 



Lantwandel im Satze. 

End- und Anfangs-Voeale. 

11. Einfache ähnliche Vocale fliessen zusammen in ihre Längen, 
z. B. aus TSrrfr ^f ^ftff wird TTTtflftf I aus ^ ^rft t^ wird 

12, ^ und ^ fliessen mit einfachen, unähnlichen Vocalen zusammen 
in Guna derselben, mit Diphthongen in Vriddhi, z. B. aus TfW 1,^1 wird 
d^^l I aus 1^ "^^TR wird 4\A\^ I aus Jf^ '^tf^X wird V[^f^\ | aus 
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4 Lautwandel. § 13—33. 

m ipqr wird 7f%^ | aus Jn \^ wird J^'^ri I »^ ^ ^iWv: wird 
;|ft^fV: I aus 7f^ ^At^^ wird a^ft^iM I 

13. Einfache Vocale ausser ^ und ^ gehen vor unähnlichen Vo- 
calen in ihre Halbvocale über, z. B. aus xfii ^ijr wird 1[?^lt | aus ^R^ 
^Bf% wird 9fHf% I aus Hl| irfljr wird ^rif% I 

14. Nach H und ^ wird ^ elidirt, z. B. aus 1^ ^|fi| wird ?^ i fCT | 
aus ^ irf^ wird ^ i fq | (§ 4). 

15. Vor anderen Vocalen als ^ wird H und gewohnlich auch l^ zu 
^ z. B. aus 11% ^rr% wird ^fif ^11% I aus inft Tfff wird TW Tfff \ 

16. ^ wird vor Vocalen zu ^ und ^ zu ^TT^ I 2. 6. aus ?f^ 
If^lT^ wird irarr ^I^T?^ I aus ^ 1[f wird TfXf^ I 

17. Die Endvocale |^ BT 1( im Dualis der Declination und Conjuga- 
tion und im Pluralis inft (§ i03) werden vor Vocalen nicht verwandelt. 
Auch wird nach solchem 1( ein ^ nicht elidirt. 



End- und Anf angs-Consonanten. 

18. Von zwei oder mehreren Gonsonanten, welche ein Wort schliessen 
sollten^ bleibt nur der erste stehen. Aus W^^ wird YPI?^ I aus ^^'W^ 

jj^ I aus irr^^ nn^ i 

19. Von den Gonsonanten der ersten und dritten bis fünften Glasse 
können in der Pause nur der erste und letzte stehen ; die andern werden 
in den ersten verwandelt. Aus fw^ wird flR^ | aus ^^ ^?^ | aus 

20. Palatale, auch 1^, werden in der Pause zu ^ | ^ und ^ zu- 
weilen zu ^ I V lf meistens zu ^, zuweilen zu ^ | 

21. '?^ und ^ werden zu Visarga. 

22. Wenn Wurzelsilben, welche mit einer weichen Aspirate oder f 
schliessen und mit ^ ^ ^ oder l| anlauten, ihren Endconsonanten nach 
§ 19 und 20 verwandeln, tritt die Aspiration auf den Anlaut zurück ; aus 
^\(^ wird ip^ aus ^[^ wird ^|1| | 

23. Wenn diese Endlaute nach Abwerfung des Virama sich mit dem 
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§ 24—34. Lautwandel. 5 

Anfangslante des nächsten Wortes verbinden, treten folgende Verän- 
derungen ein. 

24. Die harten Gonsonanten werden vor weichen Anlauten weich, 
vor nasalen nasal; z. B. aus Iff^ jf^ ^^^ ^fOlfn I aus 7f7|[^ ^ff% 
IT^flir I aus l|T>| 'Rffir wird ^fl^^lHl | aus 7f|^ if wird Ifff \ 

25. Anlautendes ^ wird nach Erweichung des vorhergehenden End* 
consonanten zur weichen Aspirata desselben, z. B. -aus ^i^ll| f|[ wird 
^TfHl I aus Tfl^ ff wird J(^ \ 

26. Anlautendes IS^ wird zu ^ nach einem kurzen Vocale, nach der 
Partikel .;rt und nach der Präposition ^ z. B. TPf VrOTT wird im 
WRTT I 

27. Der harte Dental assimilirt sich einem folgenden Palatal, Cere- 
bral und ^ I z. B. aus 7r75^ ^ wird TUT I ^^^ ^ fTfif wird <|^<|p| | 
aus ^ Imfm^ wird ^Tflrf^ I 

28. Anlautendes If wird nach ?^ zu is^ | z. B. aus 7f7|[^ Jf^ wird 
n-^fi I 

29. H^ wird vor weichen Cerebralen und Palatalen und vor J( zum 
Nasal dieser Classen, z. B. aus Ifp^ ^f^Tf^T wird WflRlflf I 

30. Anlautendes If wird nach i(^ beliebig zu |f | z. B. aus Iff^ 
iPfrn^ wird niv^mn. oder aiM(11l«l^ I 

31. i(^ wird vor ff zu ' 1^ oder ^ 1(^ | z. B. aus HT^ W^ wird 
KW^ oder 7tY«^ I 

32. Schliessende Nasale (ausser ^0 nach einem kurzen Vocal werden 
vor Vocalen verdoppelt^ z. B. aus ^^^ jffi wird g^[f||fq | aus ^97V 
^rPl wird ^^vf^fM I 

33. Zwischen sohliessendes i(^ und einen folgenden harten Palatal, 
Cerebral oder Dental wird der dem letzteren Consonanten entsprechende 
Zischlaut eingeschoben, vor welchem i(^ in Anusv^a übergeht, z. B. aus 
irBTT^ ^ wird ^^i;^ l aus iTTT^ Ji wird HTra I 

34. Schliessendes 9^ wird vor einem Consonanten der beiden letzten 
Classen (Halbvocal und Zischlaut) zu Anusvära, vor einem Consonanten 
der fünf ersten Classen wird es zum Nasal derselben, gewöhnlich aber 
auch dann durch Anusvara geschrieben (§ 7); z. B. aus K9f^ ^l wird 
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6 Lautwandel. § 35—39. 

TT ^: I aus TWt ^ wird Tf ^ | ans IWt fWT^ wird TT^fip^ oder TT IW^^ \ 
In der Pause kann es auch durch Anusvära ausgedrückt werden. 

35. Jeder Visarga (§ 21) geht vor ^ iBf ^ ^ 7f ^ in den entsprechen- 
den Zischlaut über; vor anderen harten Oonsonanten bleibt er^ kann aber 
einem Zischlaute assimilirt werden. Hinter anderen Vocalen als ^ ^ 
wird er vor weichen Lauten zu '?^; vor X! selbst fällt er aus und ein vor- 
hergehender kurzer Vocal wird liwig, z, B. aus '^TiTt J wird 4^|l4«r | 
aus 5^: ^ wird M^^ \ statt '^^t ^ kann Xt^TW geschrieben werden. 
Aus ^: ^ wird ^^if | aus ^ : "^TTRl wird ^^ <|4||<| { iff: verliert 
den Visarga vor Vocalen und tönenden Oonsonanten. 

36. Die Endsilbe ^: geht, wenn sie aus ^PEC entstanden, vor weichen 
Oonsonanten und ^ in iQt über^ nach welchem ^ elidirt wird (§ 4). 
Vor anderen Vocalen fällt Visarga aus; z. B. aus i^lH*. d^ wird i^\M\ 
^^ I aus Jjm ^rfq wird "^Jift ift I *«« TW: ^ST^nT wird JJf^ 

Ausnahme. Die Nominative sing. masc. ^: und ipf: behalten Vi- 
sarga nur am Ende eines Satzes, und werden vor if zu ^ und l[iGft I 
Vor allen andern Lauten werfen sie Visarga ab; z. B aus m ^^ wird 

37. In der Endsilbe ifjl wird Visarga, wenn er aus ^ entstanden, 
vor weichen Lauten abgeworfen, z. B. aus ftpfTt T^BJPW wird flpTT 

'i^fWi I aus finrr: xf^ wird fiprr xfii \ 

38. In den Endsilben ^l und ^: geht Visarga, wenn er aus 1^ ent- 
standen, vor weichen Lauten wieder in TJ^ über; vor '^^ selbst fällt er aus, 
mit Verlängerung des IT t z. B. aus Jif : Iffif wird Jf^flf | aus ^: 
'I^Rf wird y«l4^r9! | aus ^: OüRl wird g^ TtffW I »«8 ^t 
IWT wird flfr^TBrr I 

Lantwandel im Worte. 

39. Die Abweichungen des Lautwandels im Innern der Wörter von 
den obigen Regeln ergeben sich aus der Declination, Oonjugation und 
Wortbildung. Einige der wichtigsten Regeln darüber folgen hier. 
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§ ^—49. Lautwandel. 7 

40. In manchen Fällen werden vor Vocalen ^ ^^ in ^^^ und ^ ^ 
in ^W verwandelt, namentlich wenn sie Wurzelvocale sind, z. B. ^ + 1[ 

ggg^ I ^ + ^lf^= ^13t^ (§ 13), aber ^ + ^rf^ = l[W^(f^ i 

41. ^ und ^ werden vor wurzelhaftem T|^ und 'S wenn darauf ein 
Consonant folgt, meistens verlängert, z. B. f^^ -f. ^^rf^T = ^ft^Tfif I f^R; 

+ fH^ « iftfü^ I ^ + fira: = yT*^ I f*iT + ^ = 'ft- 1 Aber 

f^ I y^ u. a. 

42. ^ am Ende von Wurzeln geht gewöhnlich in i^T, nach Labialen 
in ^ über, z. B. 1| ftPCfiT ^«SHI^ (§ ^l), ^ ^^ I ^ ^% I 

43. H ^ 1^ ^' gehen vor Suffixen, die mit Vocalen oder Jf an- 
fangen in in^^ ^m^ m^ ^Vr^^ über, z. B. 5> + ^^IPT = ^RPf | % -f- ^ = 

= Tnrr \^ + ^ = tw i 

44. Endconsonanten von Wurzeln und Grundformen bleiben vor Suf- 
fixen, die mit Vocalen, Nasalen oder Halbvocalen anfangen, meistens un- 
verändert. Vor anderen Suffixen werden sie wie die Endconsonanten in 
§ 18 u. f. behandelt, z. B. ^ trf%IT ^T^ ^rfW I ^^ ^fTWfif I 

45. TT un<^ ^ Als Anlaute von Suffixen werden hinter weichen Aspi- 
raten erweicht und nehmen die Aspiration auf sich, z. B. ini + ?f = Wt \ 

46. Dentale werden nach Cerebralen zu Cerebralen, z. B. ^[H^ + 71 = 

T^ I fiC^, + fv = f^Tfft I tf + W = tf I 

47. IT wird nach ^ und ^ zu ^ z. B. IJ^ + ^ = JHS I 

48. Schli essendes H^ von Nominen wird abgeworfen vor anderen Wör- 
tern in Compositis, vor conson antischen Casusendungen und meistens auch 
vor consonantischen Taddhitas (§ 207). TWl + ^TPC «* THTTf^ I 
M^^ I aber XT^RT | ^rftTT, +711 = ^fUldl I 

49. Ein IJ auf welches ein Vocal oder if 7f ^ ^ folgt, wird in Hf 
verwandelt nach einem Hlg ^ '?^ oder % wenn kein anderer Buchstabe 
als ein Vocal, Guttural, Labial, '^ ^ oder ^ dazwischen steht; z. B. Iff^ 
+ ''iPT == ^IR;iir I von ^r^r^ kommt Jd^M I Aus IT fif M^fd wird irfllf- 
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8 Lautwandel — Declination. § 50—53. 

50a. 1«^^ wird vor TT zu 1l|[^ | ^"(^ + ^ = ipS (§ 46). Vor anderen Con- 
sonanten werden 1f und If nach § 44 behandelt, ^nr + '^TTf^ = T^PTT* 

fif (§ 50b). 1t^^ + ftr = Itf^ I f^, + 5 = fg[!} I f^ + ^ira: = 
t^i^^ (§ 24). ^ +f = ^^ I ^ + ^ira: = ^w^ I 

50b. Ein ^ auf welches ein Yocal, dentaler Consonant, TT If ^ oder 
das Suffix ^ folgt, wird in If verwandelt, wenn ihm ein S T 1(^ oder 
ein anderer Yocal als ^ "^ unmittelbar, oder nur durch Anusvara 
oder Visarga getrennt, vorhergeht; z. B. V|J^ '^äl^^ ^^^^ ^Hf^^ ^* 
iSRn?^ I Aus ^»fH + tlr^ wird llfllfM'^ I ^ + ^ifiT = ^T^rf?! f^Hf + 
5 =r iftif (§ 41). So auch mR^ aus l|f^ + W I — ^ als Endlaut 
von Wurzeln wird zu |^ vor einem ^ der allgemeinen Verbalformen 
(§ 117). ^q^ + ^SrfTI = 'R'SrflT I Ebenso in den mittleren Casus des 
Sufdxes ^q^ (§ 91). 

51. |f wird vor 9, und in Wurzeln die mit ^ anfangen auch' vor an- 
deren Consonanten^ wie ^ behandelt, z. B. %f + '^ = %f^ j ^^ + ^|f7T 
\S|^f?T (§ 22. 50b), ^ + TT = ^TCT (§ 45). Bei anderen Wurzeln gehen 
TT ^ V nach T ii^ ¥ über^ das ^ wird ausgeworfen und ein vorhergehen- 
der kurzer Vocal verlängert, z. B. t^y + TT = fftfl TY^ + TJ^ = OfH I 
Ausnahmen: Wf+n = 'nriff+^=Tf I ^f + ^ = ^ftjH I llj 



Declination. 



52. Declination besteht in der Anfügung der Casusendungen an den 
Stamm (die Grundform). 

53. Die Sanskrit -Sprache unterscheidet drei Geschlechter: Mascu- 
linum, Femininum, Neutrum; drei Zahlen: Singularis^ Dualis, Pluralis; 
acht Casus : Nominativ, Vocativ, Accusativ, Instrumentalis, Dativ, Ablativ^ 
Genetiv, Locativ. 



Digitized by VjOOQIC 



§ 54—56. Declinstion. — Erste Declination. 

Nomina. 

54. Als Gasusendungen gelten folgende: 
N. ^ 




} 






Abweichangeu hiervon ergeben die folgenden Paradigmen und Regeln. 

55. Starke Casus sind NY der drei Zahlen und A des Sing, und 
Du. Die übrigen sind entweder alle schwache, oder in bestimmten 
Fällen die consonan tisch anfangenden mittlere, die vocalisch anfangen- 
den schwächste Casus. Bei Neutris sind NVA im Sing, schwache 
oder mittlere; im Du. schwache oder schwächste, im PI. starke Casus. 
Die übrigen wie bei Masc. 



Erste Declination« 



Nomina anf ^ ^ | 
56. Stamm m. n. if^ f- ^IHT 1 

Sing, 
m. n. f. 


N. 
A. 

I. 
D. 

Ab. 


Wim 
W7i 




G. 

T 


I^RTT^ 


V. 
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> «mif^ ^inn^ 




10 Erste lind zweite Declination. § 57—60. 

Du. 

NAV. ;inft ^ ^ 

■ 

IDAb. ^nTTHTR^ 

GL. ^Rnfm^ 

Plur. 

Nv. ipfrat 

A. JMI«^ 

I. 

DAb. 
G. 
L. 

57. ^l^T bat V. ^HR I 

Ö8. Mehrere Adjectiva auf ^ folgen der Pronominal-Declioation 
(§ 104). 

59. Masc. und Fem. auf wurzelhaftes ^HT werfen diesen Vocal in den 
schwächsten Casus (§ 55) ab, z. B. Sing. llY^fMlf^ ^PHWC Vd ^ "tl^ ft I 

Du. ift" Hi«<iin ^"Tt^ 1 PI- ^rr^ '^ ^rrfH^ m^ft tr ^rr^ i 

Zweite Declination. 
Nomina auf ^ und ^ | 

60. Stamme m. f. n. ^jf^ (FflJ | 

Sing., 
m. n. f. m. n. f. 

D- ^^pi^ Ijf^ "^^ ^r*^ ^'^ 'nt 

AbG. ^j%^ igt^^ ^jwr^ tfnfrtc n^^iti, tttt^ 

(^) (^) (^) CT^) 

V. ^ ^f^ ^ ^?rtt ^ ^?Ht 
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,/ > O THE 

!^ ÜN1VER31TY 



'^v'-^'- ^^ "^^'' 



§ 60—64. Zweite und dritte Declination. ] 1 

Du. 

m. n. f. m. n. f. 

iDAb. ^«ttr; ^nprw: 

GL. ^Sip^ ^f^Wt^ ^g^ÖH ^'^^ n^I^ ^'^ 

Plur. 

Nv. igpinra: ^g^Vf'f ^^''RC ^nni^ ^^jN ?nn!^ 
A- ^i^W ^g^Yf'f lOT^^ ^rjjt n«if^ irjr^t 

Die doppelten Formen im Sing, und Du. der Neutra gelten nur für 
Adjectiva. Substantiva neutr. haben stets die von der masculinen ver- 
schiedene Form. 

61. irfisr hat Sing N. ^rei A. WW^^m. L ^^WTT D. ^ AbG. 

^r^^ L. iRift Du. NAV. ^wRft PI. N. ^r^TRra; I 

62. irfn hat Sing. L 1|WT D. JJ^ AbG. tf?^ L. im^ | Am Ende 
von Compositis folgt es der Regel; zuweilen auch allein stehend. 

63. Die Neutra ^Tf^ ^rf^ ^fV irfTV bilden die schwächsten Casus 
(§ 55) aus Stammen auf ^'lli(^ ("^f^Pt ^- s- "^^O- Siehe § 81. 

Dritte Declination. 
Nomina auf \ und ^ | 

64. Einsilbige Feminina. Stamme \j^ » | 

Sing. Plur. 

NV. ^ ^ NAV. f%ro«: ij^^ 

A. fiRn^ ^^ I. vtfiro; ^^f'^ 

I. fwT ^f^ DAb. \ftHra: wwc 

D. t%i%(f%i«r) ^(^%) G. t^RTw: ^5W 

AbG. frsRra:(fwra:) g^TO:(^^TB:) (^^Ntr;) c^^ro 
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12 Dritte und vierte Declination. § 65—68. 





Du. 




NAV. f%Rft ^ 




iDAb. \fhfi»t iprni 




GL- fwfrti: ^ift^ 


65. 


^ Sing. N. ^ A. f^nw: oder ^f^ D. f^ AbG. f^- 


• «^'«in V. T^ 1 PL A. ^ms^ oder f^ERnc G. w^in^ 1 


66. 


Mehrsilbige Feminina. Stämme if^ ^^^ 1 




Sing. Plur. 


N. 


1^ ^^ Nv. »r^^i; ?rvnc 


A. 


i^^l ^»^ A. »1^ z|^ 


I. 


»WT 'TMI I. T^IfwC 't^f*»^ 


D. 


1% ^ DAb. »rftHii: ^Y?''!^ 


AbG 


<i«i«i; iHJn^^ G. irfhrm ^Y!"^ 


L. 


n^i^ ^Mw: L. «r^ ^jj 


V. 


'»^ ^ 




Du. 




NAv. wet ^r^ 




IDAb. «n()l«1«^ ^IY)9T«C 




GL. if^ irvN: 


67. 


^Hit Sing. N. n^f^ , 




Vierte Deelination. 




Nomina auf ^ | 


68. 


Stamm m. n. ^mt | 




Sing. Pltff. 


N 


ni. n. m. n. 


XI. 


^•«" ^ i*v. ^nnr^ ^T^ 


A. 


<lflK*f. ^T5 A. ^T^ ^T^ 


I. 


v^ VW '• ^Tjfiro: 


D. 


?T% <|^% DAU ^^mii^ 


AbG. 


^T5^ ^T^^ra: G. ^njvni 


L. 


frntr ^t^ l. ^^tj^ 


V. 


^'^i ^ 




(<i»«5) 
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§ 69—71. Vierte und fnnfie Declination. 13 

Da. 

m. n. 

NAV. <iaiO ^Tf^ 
IDAb. ^Tjirn^ <ig^i*i 
GL. ^T^ ^rpft^ 

69. Yerwandtscbaftswörter. Stfimme m. f^ f. ITTJ Sing. A. fq- 

WT^i wnn^i I !>«• NAV. finn^ ^rnrct i pi. n. fmr^ ^Rrnncfl^ i 

Ausn. m. wg f. ^ wie in § 68 Sing. A. <IHKH ^^KH I ^°- 

NAV. inrnft ^wkt i pi. n. inrn^ ^rerr^ a. ^^ wf^ i 



70. 



W wie fra nur PL G. W^VTR^ ^^®^ 'PTTH, I 



Pünfte Deolination. 

Nomina auf ^ ^ und ifV | 

71. Stfimme m. ^ mf. ift ^- 'ft I 

Sing. Plur. 

NV. XTO. '^St^ 'ft^ NV. TT^raC 'FT^ wRrec 

A. K\MK 'n»^ THRl A. TT^RJ. WIM, WR^C 

!• TTTT WWl TRT I. TTfH^ 'fttäWL *ftf*fflC. 

D. ^ ^ ^ DAb. -^TOTO; ^ti^ 'ft^iraC 

AbG. ^i^itl, ^ift^ 'TTTO. G. TT^TI^ 'RTH WRTTi^ 

L- Ttftr TPr TTPr l- tto ^5 'ftil 

Du. 

NAV. -^n^ TT^ Tnft 

IDAb. TTOTH ^iflWT^ ^Wm^ 

GrL. TnSt^ 'nft^ tttNc 
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14 Sechst« Declination. § 72-77. 

Seohite Deolination» 

Nomina auf Consonanten. 

72. Stamm m. f. n. Vf^ | 

Sing. Plur. 

m. f. n. m. f. n. 

NV. ^flt: NAV.^^i^ ^Ifi^ 



A. 


11^ 5W1 




I. 


ww^ 


I. 


H^ 




DAb. 


«i«*k 


D. 


fl^ 




G. 


^l^ni 


AbG. 


fl^ 




L, 


^«^ 


L. 


V^ 


Du. 








m. 


f. 


n. 





NA. f ljft H^ 
IDAb. ^IITTI 

GL. ««^W 

73. Stämme f . fif^ J^ | Sing. N. ift^ ^^ (§ 41) A. fäfT^ JT^ 
Du. I. iMt^i; ^S^iT^^ Plur. L. ift^ ^ (§ 50b). 

74. Einige Nomina auf Consonanten haben zwei Stämme, einen 
starken und einen schwachen; andere drei, einen starken, einen 
mittleren und einen schwächsten, aus welchen die entsprechenden 
Casus (§ 55) gebildet werden. 

75. Stämme : starker irn(^ schwacher TU^ I Masc. N. HT^ TU^ 

in^^ A. irrv^ irraft* irr^ i. sing. irnrr pi. irrfTH^ i Neutr. n. 

76. Stämme: st. ITRre mittl. THCT^ schwächster inft^ I Masc. N. 

incr^vr^ l. piur. inw^ i — So ^l^^ ««i^ ^^ft^ i ^^^ ^3^ 
^^^t^ I ft^ f^a'H, ^^1^ ' 

77. Particip. Praes. des Parasmaipadam (§ 209). 
Stämme st. j^4^ schw. T(^^ I 
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§ 77-81, 



m. 







Sechste Declination. 




Sing. 


Du. Plur. 


NV. 


W^ 


^R^ g^-nt«. 


A. 


^R^ni 


^^ W^ 


I. 


W^ 


d<«i*i 9<Ri*l 



15 



n. 

NA. g^ Jjl^ (^R^) g^Hn 

78. Redaplicirte Wurzeln bilden alle Casus aus dem schwachen 
Stamme : m. Sing. N. ^pf^Jl^ A. ^^'ifll(^ | n. PI. N. ^^fd oder ^^fin | 

79. ^f?^ starker Stamm YTfTiir^ I m- N. 4<f |«^ infT''ft' TfT'W^ 
A. üfTÜTT^ 'IfPW'^ 'Vfl^ V. Sing, üfi^ | 

80. Wörter auf J(fl^ und ^^ wie § 77, aber m. N. Sing. ÜT'T. ^°^ 
■^TH^ I So auch lf(^^ Pronomen der zweiten Person. 

81. Wörter auf ^'lli(^ ifH ^i^ | Stämme m. TTT^Pt, n. Wn^ I 



N. 

A. 

I. 

D. 

AbG. 

L. 



Sing. 



TTSITiW: TW 






'TT* 

(TRf'T) 
TR 



Plur. 

NV. TT^rrtu: Tunf^ 

DAb. ^rnsTO^ TRW^ 
6. TTUm 



NAV. 



Du. 






IDAb. TTO^TH 
OL. TTlfrtC 

So ^lln^ I. Sing. ^Rlh I ^rfr ^IR^ (§ 63). — Wenn in Wörtern 
auf Jm^ oder ^nn dem TT oder 7f ein Consonant vorhergeht, wird das ^ 
nicht ausgestossen. ^TT^T^ !• ^TanfT I 
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16 Sechste Declination. § 82—92. 

82. UH^ YRTQ!^ ^^f'C ™* traben als schwächste Stämme 3yn^ ^R^t^ 
^ I Sing. N. m 'Wrr ^JTT I. ^^ ^RT ^JJ^TT I 

83. l^fH n. mittl. Stamm ITf^ I NAV. Sing. ^IffT Du. frjiY oder 
IRf^V Plur. ^Vflfir I. Flur. ^rftf^TO: I 

84. Wörter auf die Wurzel |pn^ verlängern das ^ nur im N. Sing, 
m. und im NAV. Plur. n. und bilden die schwächsten Casus ^ % ^I^ 
u. s. W. 

85. Wörter auf l^ij^ | Stamm ^ftf^ N. Sing. m. irtft "• ^"rftf I 
I. Plur. ^rf^rP^^ I 

86. Die Masc. irfipj^ ^rf%n(^ ^H^f^Pl bilden N. Sing. TT^^T^ 
4{«m^ V4J^ W^ I ^^® übrigen starken Casus aus ^iTT'^ ^fSTPl. ^BW- 
^T^ die schwächsten aus ire THET ^I^^ I ^* Du. M«m^*^ Plur. 

qiHTif^ A. Sing. TRrr9R PL ^nr^ i. sing. xf^ Plur. irf^irn^ I 

87. ini, f. nur Plur., N. ^9T^?SC ^- ^^^ ^' ^^fW^ ^^^- ^TO^ 

Gr. iRxm^ L. inj I 

88. f^ f. Sing, ift^ ^-«nFt f^ f^ f^^ f|[f*| | Du. f^ 
^^rrH f^^t^ I Plur. f^^ f^^ ^tW^ ^p^ f^^TFRL ^ I 

89. Wörter auf IJ^ I Neutra: ?nf^ | NA. iR^ M^4\ WlTf^ I 
I. ^nWT 4|^4IHH iRtfH^ I L. UMflr *i^lflH, 'W 5 I Masc. und Fem. 

jnnr^ N. fiRP5: wpf^ jiTiwrec i a. firroii w?in^ j^pwrac i , 

Die übrigen Casus wie die Neutra. 

90. Comparative auf t^^ERB^ | Starker Stamm JlO^IH. schw. ^T^- 
^^ I N. 4 \ (]m[^ 4\C\M\h\ ^\(\m\HH^ V. Sing. J|0<l^ A. ^lO^'WH. 

Ji0<<i41 ^iO^ü^ I- PI- TcHtfiTO: I 

91. Part. Perf. Act. auf ^q^ | Starker Stamm : ^4^^j^ mittl. '^^n3[c^ 
schw. ^|?|^ I Sing. ^^fljTii: ^Wfl[tWi: VCf^ ^wi^ ^^l^ ^^ff^ 

^^ai^ I Du. ^^fl[TOt ^wflfimi ^wf^ I Plur- ^w^re^ ^wywi: 
^i[?tlr^ TRfitns: ^:^f^TO: ^ropg \ Neutr. n. ^«^^^[ii: ^^^cf^^ 

92. 5^ m. Starker Stamm: lj|4|(^ mittl. JH | Sing. 'JiTni U*^N*i 
3^ 5% 5^ 3f^ 3^^ I !>«• liH\H\ S'^WTIl y^rtC I Plur. Mtfhn. 
^^ jf^ 3«^ ^^BTR 3f I 
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§ 93—97. Sechste Declinafion. — Gomparatioxi. — Zahlwörter. 17 

93. Neutra auf ^TBC ^»^ ^ | g^TfilB: ^T^ NAV. wWw: ^- 
fM^ lÖtlfVft I ^T5^ "^^fit ^^ft I- '^tfir^ «^tt^Til 5^M?T- 

^^ I ^^HF^ ^r^^^ ^^t^ I L. PI. iiPrfn:g ^5:5 1 



Comparation. 

94. Die Suffixe des Comparativs H^ und des Superlativs TW werden 
an den schwachen oder mittleren Stamm gefügt: V^ JW7TT S^^HTT I 

in^ vmK (§ 75); nr^ nrai^rr (§ 91). 

95. Vor den Suffixen des Comparativs |€|4^ und des Superlativs 
\ß erleiden die Stämme mehrfache Veränderungen : l^TJ W^^RC ^rf^ I 

MMH^ wfiTO I Zu einigen Comparativen und Superlativen dieser Form 
fehlen wurzelhaft entsprechende Positive, wie ^41^^ IJCTO der Bedeu- 
tung nach zu ^(^ gehören, %1|^ %7 zu TTIf^ u. a. 

Zahlwörter. 

96. Gardinalia. Stämme: 1 1[9 | 2 f||[ | 3 f^ | 4 "^f^ | 5 inp^ | 
6 ^ I 7 ^TTPl I 8 ^re^ I 9 ^f^ I 10 ^ipi; I 11 TPiT^^nj, I 

12 ^[r^ipi I 13 i^"><uin . I 14 ^jj^n. i is ^^iir^ini i i^ fr^^ni: i 

17 ^H^'l I 18 ^TOT^^Pi: I 19 'ra^^m. oder Hft^R j UlRl I 20 f^^rfiT I 

21 li^fii^fd I 22 fl[TPriif?f I 23 ^4tf*nrRr i 28 ^nsin t ^rd i 

29 ^Rrf*nrf?f oder ^3f^rfWl. I ^0 frm, I 39 iT^rf^nPC ^^^^ ^^^'T^- 
tTTfr^ I 40 ^q^nttiPl I 49 ^^t|^|f<U>ci^ oder ^4fM^|^^i^ | 

50 n^nnt I 60 tifg I 70 ^rjrf?r i so ^«ftfri i 90 inrRr 1 100 ipf 1 

101 TpIlirfT I 102 f||;inT I 103 f^rsm I HO ^mnr 1 200 ^ ^t oder 

ft[inn 300 ^tfiir innt^ oder f^njTf I 1000 ^ri^i 

Die Zahlen 2, 3 und 8 lauten in Verbindung mit 20 und 30 fl[T 'WIR^ 

und ^rer (^[TPhrfif -^^nw^f?! wsrf^nrRr), mit so ft[ f^ und ^ire i 

mit 40 bis 70 und mit 90 kommen beide Formen vor. 

97. um wird declinirt nach §. 108; ft[ als Du. von fl[ (§. 56.) NAV. 
m. ^ f. n. "^ I fir und '^Jf^ wie folgt: 

2 
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18 Zftklw5rter. § 97—100. 

m» n. f. m. n. f. 

Nv. ^f^ro: ^tflr firera: ^iwtt^ irttI^ ^nwra: 

I- f^f^ fiTffira: ^^gfä^ ^iT^fira: 

DAb. f^^rn: fiff^ira: ^np*^ '^^if*^ 

c^. ^^iHim fir^pm ^5^Ti^ ^?TfVRi 

L. f%5 f?F|5 ^ ^nvfv 

Die Zahlen l^ipn und i^TTPi; bis ^lp^^ und die mit ^n|in schliessen- 
den haben ohne Unterschied der Geschlechter NAV. I^J I. g^fag DAb. 
n^i^^ G. IJ^TTR L. tl^ I ^re^ hat auch NAV. nr^ L ITSTfira: 
DAb.^CT^RS: L. ^reif I ^ hat NAV. If^ I. ^fp^: DAb. ^np^ 

98. Die Zahlen 20 bis 99 sind Sing. f. 100 IJTT und 1000 ^^ Sing, 
n. und haben die gezählten Dinge entweder als Apposition in gleichem 
Casus des Plur. oder im G. Plur. neben sich. 

99. Ordinalia. Stamme: 1 ly^r^ | 2 fipft^ | 3 ^^ \ 4 ^r^ | 

6 v^i^ I 6 TO I 7 ^Br?m I 8 urstf i 9 «rtw 1 10 ^ipr 1 u iwit^ i 

12 fr^ u. s. w. 20 ni?lfiffl4| oder f*rir I 30 R^Tf*4 oder f^hf I 
40 ^f^ltX^lTt** oder ^t^Tf^lT I 50 UlffT^nW oder V^lf I 60 nur 
^ft?m aber 61 l^Rf^^ oder TJ^TTC I 70 ^BTTTtTHTÜ I 71 IJ^ffif- 
TTftfTm oder TpiWTI?r I 80 IRiftRfTW I 81 H^ltHft^ l ^ oder ipHT- 

ifhr I 90 iRfTnm i 9i M<ft4t<fp|^4i oder ifiRiRm I 100 innw i 

1000 iRF^TW I 

100. Andere Ableitungen von Zahlwörtern. 

Ädverbia: ^OrOR^ einmal, t^[^ zweimal, f^f^ dreimal, ^JH^ vier- 
™alj M^Ac9f4i fünfmal u. s. w. 

IKelEVT einfach, f^^ oder ^[VT zweifach, f^fVT oder %\äjt dreifach, 
^?W^ vierfach, ^VlT sechsfach u. s. w. 

ipSR^X^ einzeln, f^[TI|^ zu zweien, f^TK^ zu dreien, ?nHr^ 
sämmtlich. 

Substantiva: ^ n. oder f^[(T^ n. ein Paar, 1(^ n. oder f^HW "• 
oder init f» Dreizahl, ^^IJ2 u» Vierzahl, l|^f|l|^ n. Fünfzahl u. s. w. 
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§101.102. Pronomina. 19 

Pronomina. 

101. Pronomina der ersten Person, Stamm Sing. ;r^ PI. ^ITV^ und 
der zweiten Person, Stamm Sing, ipf^f Plnr. ^V|^ \ 





Sin( 


5- 


Plur. 




N. 


^rf»i 


^^ 


inw; 


^m. 


A. 


w^. 


^^. 


^1111, 


T^T^ 


I. 


^m 


wn 


^B^rrfH^ 


^wrfH^ 


D. 


fini 


^»^Ji: 


^rew*c 


^5pwi 


Ab. 






^wt. 


^^^ 


G. 


^wrw^ 


g'^n^w: 


L. 


^m 


Da. 


''TOTf 


^j^n« 




NA. 


nrn»i 


^nw. 






IDAb. 


^rr^HTR 








GL. 


^rnwrtc. 




Enklitische Nebenformen sind: Sg 


. Ä. m ?^ DG. 


^ t Du. ADG. 


'ft'm^Pi- 


ADG. »Rt ^ 1 








dieser. 








Sing. 




Plur. 




m. 


f. 


m. 


f. 


N. 


^wi: 


t«w: 


N. ^ 


il*<i«^ 


A. 


i;*«»i 


TWTJl 


A. xmK 


ic^ra: 


I. 


^f 


^niRT 


I- Tffira: 


^nf»TOc 


D. 


^ 


^ 


DAb. IfH^ 


^m«^ 


Ab. 


^vT?i: 


■^«aitj 


G. um»!; 


'wrarm: 


G. 


^1^ 


L. U5 


^ 


L. 


*f^*i 


Da. 








NAV. 


1[^ 


1% 






roAb. 


^n»TF^ 






GL. 


IR^ 
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20 




Pronomina. 




§ 102-104. 


Neutr 




1^ Plnr. l[»rrf»r 1 Die 


übrigen Casus 


wie im Masc. 








103. 


Stamm: ^H^^ jener. 
Sing. 




Plur. 






m. f. 




m. 


f. 


N. 


irift ^rtft 


N. 


Vft 


^H*K ! 


A. 


^i^ ^»^ 


A. 


'U^ 


^*L^ 


I. 


ij^ ng^ 


r L 


vftfiro; 


^i^fm. 


D. 


^»f^ ^i^ 


DAb. 


W4fl*im 


^w^ 


Ab. 


^i^'m?!^ 


G. 


vfWm 


W^TH 


G. 


^^ '«'^"^ L. 


^nft5 


mtis 


L. 


iigf^ ^ig^in 










Dn. 










m. f. n. 








NAV. 


^ 








roAb. 


^i^j¥n^ 








GL. 


^J^^ 






Neutr 


. NA. Sing, ^r^ Plur. ^^ | 






104. 


Stamm : 7T7 der. 










Sing. 




Plur. 




m. f. 




m. 


f. 


N. 


^r^ m 


N. 


% 


wrat 


A. 


?ni wm 


A. 


irnt. 


wi^ 


I. 


?lf wfn 


L 


tt^ 


mfäro: 


D. 


?T# ?f^ 


DAb. 


^jfl^ 


ni*«m. 


Ab. 


1*T<1 


G. 


it^rm 


7nm^, 


G. 


^ '»^^ 


L. 


^ 


TI^ 


L. 


NA. ^ 


Du. 








roAb. mm^^ 








GL. ?n*t^ 






Nentr 


. NA. Sing. 71?^ Du. " 


if Plur. wrfir 1 
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§ 104—113. Pronomina. 21 

Nach dieser pronominalen Declinatioii werden die folgenden 
Stämme mit den dabei bemerkten Abweichungen flectirt, wenn sie nicht 
in Gomposition oder in anderen Bedeutungen stehen (§ 58). 

105. Stamm : ^g^ der (Sg. N. TQP^ "^ W^ — Stamm Tt?!^ dieser 
(Sg. N. 1[|^?BC iPrr inWC) — stamm ip^ er, nur im A. der drei Zahlen, 
I. Sing, und GL. Du. vorhanden. 

Ueber den N. ^[^ und If^^ yergl. § 36 Ausn. 

106. Stamm: fip^ wer? (N. Sing. )«^ IfT fip^) ~ Stamm: ^|r 
welcher (N. Sing, ^r^ ^ jf^Q- 

107. Stamm: If^ ander (^RTGt. ^RIT IW?^), IT^TinC einer (von 
zweien), ITPC ander, TpiRfV? einer (von vielen), liTf^ welcher? (von 
zweien), WIK^ welcher (von vielen), 1(WK, ^^^ (^^n zweien), KTm der 
(von vielen), ^ einer, ISfJfX welcher (von zweien), Hfim welcher (von 
vielen). 

106. Eben so, nur N. Sing. n. 9!^ Wira beide, ipü ein, IPVWT ^^^^^ 
(von zweien), f^pf ^Tf fWR Wi aU? jeder, %1f halb, letzteres N. PI. m. 
auch it^mC I 

109. Wie § 108, aber im Ab. L. Sg. m. n. und im N. PL m. auch 
nach der nominalen DecUnation, Stamm: HVT untere, ^nfn[ äussere, 
^iq^ ander, ^|^ hinter, westlich H^fT^ obere, nördlich, ^[f^^ rechts, 
südlich, inC später, ^ früher, östlich, ^ eigen. 

HO. Die Stämme ^^^ l^alh, H^ wenig, qrf?TlR| einige, 1|X^ letzte, 
ITfTR erste, ^(^ zweite, f^[?T^ zwiefach, und ähnlich gebildete Zahlwörter 
können den N. PI. m. und die Stämme f|(7ft^ und ^ifWf den ganzen 
Sing, nach der pronominalen Declinatioh (§ 108) bilden. 

111. Die Stämme Ifflf wie viele? ^^rflT so viele, ^EffTf wie viele, bleiben 
im NA. unverändert; die übrigen Casus sind die des Plur. (§ 60). 

112. f^RR^ wie viel? wie gross? 1[1J?^ WRR^ TPfT^ so viel, ITR^ 
wie viel, werden nach § 80 flectirt: m. fi|€||4^ fWT^in^ I 

118. Durch Anfügung von f^gf?^ 13f^ oder ^|fi| an fim in allen Ca- 
sus und sonstigen Bildungen bekommen dieselben die Bedeutung eines 
unbestimmten Pronomen : llf^R^ Wt^ ^ ^ ft (§ 36) irgend wer, 
tVl 'W^ 'W^ irgend wie, ^f^q, W^ Wtf^ irgend wo. 



Digitized by VjOOQIC 



22 Conjugation. § 114—120. 

OonjQgation. 

114. Conjugütion besteht in der Verbindung der Personalendungen 
mit der Wurzel oder dem Stamme. 

115. Zur Bezeichnung der Personen dienen zif^ei Reihen von En- 
dungen; die eine bildet transitive Formen (Parasmaipada) die andere in- 
transitive, (Xmanepada). 

116. Das Sanskrit hat Formen für folgende Tempora und Modi: 
1. Präsens, 2. Potentialis, 3. Imperativ, 4. Imperfectum, 5. Aorist, 6. Per- 
fectum, 7. Futurum, 8. Conditionalis, 9. Precativ. 

117. Die vier ersten dieser Formen (Specialformen) werden aus 
den Stämmen gebildet, welche in zehn verschiedenen Weisen aus den 
Wurzehi entstehen (10 Classen): 1. W. j^ St lj^ | 2. fip^^ fip(^ | 

8. 'ini IfJ ^' ^ ^f^ (§ ^9)- 1^- 1"^ ^*tT«r I — Die übrigen (all- 
gemeinen) Formen werden unmittelbar aus den Wurzeln gebildet. Nur 
die Verba der 10. Gl. bilden auch einige allgemeine Formen aus dem 
Stamme. 

Speeialformen. 

118. Die Classen 1, 6, 4 und 10 bilden die Erste Conjugation, 
in deren Specialformen der Stamm unverändert bleibt: 1. Präs. WtVTf'l 1 
Pot Wtitfrnt I Imper. if^rfw I Impf. ^nftVi^ I Eben so 6. IJ^X^ \ 

119. In der Zweiten Conjugation, welche die übrigen Classen 
umfasst, werden einige Specialformen (die schwachen Formen) aus 
dem einfachen, andere (die starken) aus dem verstärkten Stamme ge- 
bildet. Die Verstärkungen sind: 2. fg[i^ ^ | 3. « ^ft I 5. ^ 
f^ I 7. ip^ m^ (§ 40). 8. IfiJ THt I 9. lft# iflwr I Siehe die 
Paradigmen. 

120. Das Augment ist ^ welches mit einem anlautenden Wurzelvocale 
Vriddhi bildet Nach der verbietenden Partikel Iff wird es meistens, aber 
auch sonst zuweilen weggelaieaa. 
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§ 121— 12S. 



Gonju^üoii. ~ Erst« Gonjug^atiDn. 



121. Redupliioation. Die allgemeinen Regeln derselben för die Con- 
sonanten sind: 

1) aspirirte Gonsonanten werden redupiicirt durch die entsprechen- 
den nicht aspirirten: If durch Ji \ IH durch 1| | V durch ^ | ^ 
durch ^ I 

2) Gutturale durch die entsprechenden Palatalen mit Befolgung der 
vorigen Regel : ^ und ^ durch ^ | ?r ^ und ^ durch If | 

3) verbundene Gonsonanten durch den Stellvertreter des ersten : y 
durch ? I in durch ^ | 

4) ist der erste von verbundenen Gonsonanten ein Zischlaut und 
der zweite ein harter, so tritt in die Reduplication der Stell 
Vertreter des zweiten:^ jp^ \ ^ 7(^ \ ^ ^^;^ | 

122. In die Reduplication der dritten Verbalclasse tritt die Kürze des 
Wurzelvocals: Y ^ I H^ fWHt I Ht ^^W I Für l|f tritt 1[ ein: » 
fir^ I Ausnahmen s. §§ 138. 139. 

123. Paradigmen. Die Formen der 6., 4. und 10. Glasse ergeben sich 
aas dehen der 1., die Formen der 8. Glasse aus denen der 5. 









Erste Conjngation. 










Erste Glasse. 


/ 






Parasmaipada. 


Präsens. 


Atmanepada. 


s. 


>l^f»T 


D- »WT^« 


P- H^T»»^ S. ^ 


D. »T^T^ P. H^T^ 




»wUr 


»IT^ 


wn »ni% 


H^^ H'TM 




»nrfn 


»WIWC 


Potentialis. 


«liHt *R% . 


s. 


H%^i»t 


D. 1^%^ 


P. Hf^lf S. 11^ 


D. ?i%^ P. »i^lrff 




K^ 


»f^Wl 


»AH M^vra: 


ii^^nrR M%«w: 




»»%?^ 


^if^nm. 


Imperativ. 


^i^^Bmn»^ H%^ 


s. 


inrrfw 


D. vfwm p. ii^m 8. i»% 


D. M^TWt P. »i^T*lt 




vn 


iw?n^ 


»rm H'w 


n%wni; ^ff^fm. 




M^^ 




'W^ »iwirtn 
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24 Ente und zweite Gonjngalion. § 123. 

Parasmaipada. Atmanepada. 

Imperfectam. j 

s. ^nnni i>- ^w^t«i p. ^warm s. v!% d. ^Rwprff p. vnrrwff 
^nw^ ^nnw^ ^nstnn wwrrat ^w^ww: iR^r«Ri i 



Zweite Conjugation. 

Zweite Classe. 

Präsens. 

8. '^[f*i? D. fg^^rec P- fflr«wc s. ffl(^ D. fsnaf^ p. ftf^rt 

Potentialis. 
S. ftt^Tii: D. fij^T^ P. fflf^Tir S. ftpiN D. ffl[4t^ P. flrf^^fff 

fifwiTO: t^i^rrwt ftimH ffliifNTO: fti^l^ i ^in ft[fhaf»i 

Imperativ. 
S. Ifnfir I>- ^?TR P. IfTW S. l(i> D. ^(i|T^ P. ^i^Tiff 

l5 ft[OTn ft[^ ft[yR ftj^rnmi «[^rrm 

Imperfectam. 

8. iit^ D. irffl[ii^ p. ^irftTBir s. irtfl[fir d. ^^rfi[«iff p. ^*fi[^f 

Dritte Classe. 
Präsens. 

s. ^ftm D. ^pii: p. 9|inc s. ^ D. ^^ p. 91^ 

^i\f^ ^ffl*. fJft'T 5|T| ^pTP? ^i?^ 
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§ 123. Zweite Conjngation. 25 

Parasmaipada. Atmanepada. 

Fotentialis. 

s. ^prm D. ^ipn^ p. ^i^rnr s. ^^v«r d. ^iW^ p. wü^fi 
«irrra; 2rjnn?R: ^ST"^ 'SafNra; ^^t^rrsrw: ^sh^ 

Imperativ. 
S. ^fTrfif D. ^f^pi P. ^TTR S. ^ D. ff^TRt P- IfTrtl 

^fftg ^IFTTFt ^X5 ^[fTTFt ^STTTHl UPTR^ 

Imperfectum. 

^^ft^ ^fW^ ^»W* ^i^pTTO '«r^STOTi; '«i^S^^ 

^•f«^ ^fW"^ ^i^f^ ^r^ ^ifirmm ^igx?T 

Fünfte Glasse. 

Präsens. 

S. HnWM D. ^^^ P. f^'R^ S. ^ D. 5J^ P. ^^ 

^•i^Hi WWC ^«^tf^ 'f^ ^5^ f'^ 

Potentialis. 

s. ^^^ttr; d. ^^ir p. fw*i s. ^s#q d- ^pft^ p. ^»ft^rff 
^^pn^ g^^mwc w«nn fs^ttrra; ^«^^iimi^ ^M^^w: 

Imperativ. 

s. ^iRnf«r D. ^s^rarrar p- ^pf^fro s. ^»if d. wn^ p. wrnff 
f*t7f ^jfliiH. 1^ ^'J'n»^ ^T?n*c ^'«niTn 

Imperfectum. 

s. ^f»nni D. 'TO^ p. '^w^ s. ^^ D. 'wfT^ p. '^ryyRTff 
^»f^ ^f^pw: ^1^^ ^Tf^^rro: ^^^^roni: ^ifn^^ 
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26 Zweite Gonjn^tion. § 123 

Siebente Glasse. 

Parasmaipada. Präsens. Atmanepada. 

S. ^urfUT D. ipwi^ P. ^*öf^ S. ^ D. ^n^ P. ^»^TTf 

^irftr v^^ vrf^ ij^ 



Potential! s. 

s. ii^imi D. ^^m^ p. ^arw s. ^p^^ d. ^nft^ p. ^i^^vfi 
VflT^ ^«wiiflH v^rnr ^^>Bii^ ^•M^hrnTRi ^«J^^n 

1 mperativ. 

s. i|iinrrf^ d. ^^?bvt^ p. ^^nnrnR s. ^i!if> d. ^hvt^ p. vrvrol 

^W^ VTR Vl^ WHF^ t^MIH ^«^nin 

Imperfectuni. • | 

s. ^vipiVYi: D. ^ir^wr p. ^sit^öt s. ^p^^P^ d. ^n^^^rfi p- ^w*«Tff 
^nun^ ^ni'v^ ^ww ^rvrrec ^^•^i'iih '^^•^'^n 



Nennte Glasse. 
Pr&sens. 

s.i*lTinfir D. ^irtüFNi p. ^N^to: s. i*«r d. ?jSV#^ p. ##i?f 
'flWTftr #iifhrB: 'iW^ ^^dW #tfn% ^rfWV^ 

lifNTfir ^'^s^Twc iffNf^ ifrt^ ^Virnt ifNnt 

Potentialis. 

s. TitWhmi: D. nj^nftim p. ift^^rro s. iift^t^ d. iNNff p. iM\^ 
#i5^^rra: #uf^7w: iN^^nn ^wt^ro: «fli i ^iii ' ^ni. *^y«^»i 

Imperativ. 

s. irtwTf*T D. iftirr^ p. ?iftnrT»i s. #t d. ift^nf p- ifm^ 
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§ 123—126. Specialformen der Conjngation. 27 

Parasmaipada. Imperfectum. Atmanepada. 

^rtj^irw: w»8W?w: ^niFW?r ^«i^uHqr^ ^4^uimni ^njftwh^ 



Ers 


ite Conjugati 


on. 




124. Folgende Wurzelr 


1 bilden die Specialformen aas den neben- 


stehenden Stämmen : 










r». 6. ^^ 


J^ >• 


^n» 


•t^ 1. 


T^ 


w 1. ^w^ 


>an i- 


>w 


TK 6. 


n^ 


W!l_ 6. WW 


^ 6. 


TT 


tWl 6. 


f^ 


^ 6. -ftn: 


^ 1. 


finr 


t^ -6. 


f^ 


im 1. wm 


irw «• 


1^ 


'«H 4. 


f^ 


im i- ^raf 


«*«i: 4. 


«rwr 


^R 4. 


irw 


5? '• It 


*r^^ 6. 


^ 


^ 4. 


^?nwT 


^- 1. f^ 


Tf 4- 


4inq 


fH '• 


^ 


^»l i. ^w 


^ 6- 


^ 


^rn^ 1- 


^ni 


^ 4. WT^ 


? 6. 


ftR 


^ 1- 


^ 


Kf{, 4. IWHf 










^ 1- ^ 


^ 1. 


^ 


tl!^ 6. 


f^ 


^ 4. ^m 


^ 1. 


^^ 


^ 1. 


fw 


T 6- tinr 











Zweite Conjugation. 

125. In der 3 Plur. Präs. und Imper. Parasm. haben ^rfH und HH 
alle Wurzeln der 3 Classe und die reduplicirten der 2 Classe wie x|^|^ 
ir^ u. a. also f^^rfW ^1R?J I 

126. In der 2 Sing. Imper. Par. setzen Wurzeln der 5 und 8 Classe 
keine Endung an, wenn dem ^ nur ein Consonant vorhergeht ; gehen zwei 
Consonanten vorher, so tritt die Endung f^ an, also f^H ^l&irf I — 
Die Endung f^ tritt an vocalisch endende Wurzeln der 2, 3 und 9 Classe, 
Cflf froflf ^4)r^ I Eine Ausnahme macht die Wurzel V ^7f%T | — 
Die Endung t%f tritt an consonantische Wurzeln der 2, 3 und 7 Classe; 
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28 Specialformen der Gonjugation. § 126— 130 



"Pr^ IJ^ I Consonantisch endende Wörter der 9 Classe haben 

z. B. mrnf I 

127. In der 3 PL Impf. Par. haben ^5n^ statt l^H^ mit Guna eines 
schliessenden Vocales die Wurzeln der 3 Classe, die reduplicirten der 
2 Classe und f^ | beliebig auch Wurzeln auf if[\ und die W. fflfH^ | also 
^[^•l^tl, ^WW^ I "WVVl oder ^^^ | 

Zweite Classe. 

128. Die Wurzeln I^H^ H^^ i^? ^^^ ^^^ schieben ^ ein vor En- 
dungen, die mit GouBOnanten, If ausgenommen, anfangen; und ^ oder 'l^ 
vor den Endungen der 2 und 3 Sg. Impf. Par. — Präs. Of<f*< ^^f^'W 
Pot. HirW: Imper. ijf^ fff^ Impf, irft^ oder irfti^ I 

129. Die Wurzel ^J^ sein bildet: 

Parasmaipada. Präsens. Atmanepada. 

^rf^ ^^ iirat t ^ ^ 

Potentialis. 

"^Tii wnr wm ü\v #^ff ^•iff 

Imperativ. 

^wrf^ ^mm ^RTR ^ ^re-Rit ^wtoI 

^1^ ^TTi^ ^^ ^TTi^ ^TiTPRC tinin, 

Imperfectum. 

irre^ ^rrer ^viw 'vrftr "irwff ^rnw^j 
^rra^ ^ i ^iH ^Tra^ vrt ^n^5rT?rw: irre?T ^ 

130. 1[ Par. 3 PL Präs. Vf^ I Imper. ^ | Mit irf^T Atm. ^IV^ 

^r^ 3. PL ^^ivl^ I 
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§ 131—140. Specialfonnen der Conjugation. 29 

131. ^^ und ^J[«(^ Atm. schieben ^ ein vor Endungen die mit ^ oder 
\(^ anfangen; tftj^ t;flr^ I 

132. ^Par., schiebt in den starken Formen |^ ein vor Endungen, die 
mit einem Gonsonanten anfangen : ^efjni I 

133. fif^ Par. kann im Präs. die Endungen des Perfect annehmen : 
t^ ^ %^ firaf u. 8. w. (§ 163.) 

134. "^Tf^ Par. wird in schwachen Formen vor Gonsonanten zu fipf 
also IfTf^ ftPT^ Pot. fl^IüT^ Impi. ^^BTHET^ ^ftl^ I In der 3 PI. 
Präs. Imper. u. Impf, folgt es § 125 und 127: ^JTOfTf t|i4ig ^^W ^ I 

135. '^ Atm. hat in allen Specialformen Guna, 1J% ^% u. s. w. und 
In der 3 PI. Präs., Imper. und Impf. ^|^ ^T^TFC ilS(<d | 

136. ^H^ Par. wirft in schwachen Formen vor ff und If das ij^ ab, 
2 PL Präs. f^ I hat in der 3 PI. Präs. l^fäfT | Imper. ^fifr | Impf. ITSI^ I 
und in der 2 Sg. Imper. ilrff I 

Dritte Glasse. 

137. ^ und \;n bilden die schwachen Formen aus ^W und ^%r { 
Letzteres wird, gegen § 45, vor ?^ und ^^ zu Vc^; also : ^SS[[f^ ^^>^ 
V(«reC ^- S' w- I^ie 2 Sg. Imper. Par. ist ^ff ^ff | 

138. fiT^^ f^^ und f%^ haben in der Reduplicationssilbe Guna und 
lassen in der 1 Pers. der drei Zahlen des Imper. und des Sg. Impf, den 
Wurzelvocal un verstärkt: ^^f^ ^f^T^ira; ^fiWTf^ ^^f%^ | 

189. ?n und ^ (gehen) Atm. haben in der Reduplicationssilbe ^ 
und verwandeln in den schwachen Formen das "^ in % welches vor Vo- 
calen abfällt: Präs. Sg. f%| f^|ft^ 3 PI. firf^ | Impf. ^rMf ^rf^^- 
^rm 3 PL ir^fTf I ~ ^ (verlassen) Par. hat WflfiT in schwachen 
Formen ^ 3 PL ^trf?T I Pot. Wgm^ { Imper. 2 Sg. mWjfW oder ^ifftff 
oder Wffff I 

Fünfte Classe. 
140. Wurzeln auf Vocale können vor ^ und ^ das ^ abwerfen: 

^'^ ^^ra: statt ^^^ ^^if^ I 
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30 Special- und allgemeine Formen der OoDJugation. § 141—153. 

141. Wurzeln auf Consonanten verwandeln ^ vor Vocalen in ^^^ 
z. B. ^^«if^ft I (§ 40). 

142. TS bildet die Specialformen aus dem Stamme "^^ z. B. 'Jlftfir I 
\3( aus dem Stamme ^^ | 

Achte Glasse. 

143. 9 bildet die starken Formen aus dem Stamme IK^, die 
schwachen aus ä^ und wirft das ^ ab vor J(^ IT und ^ also ^nOOl 
d|4fi^ Wf^n^ ^^^TV^ I — ^^^ T^ ^^^ ^^ können auch andere Wur- 
zeln das ^ abwerfen ; cf^^ TTin^ statt TTJ^T^ ^'TJ'^ I 

Neunte Glasse. 

144. Mehrere Wurzeln auf lange Vocale verkürzen dieselben z. B. 

145. mn Jfl ly^ bilden die Specialformen aus ^ W( ^V also "^^ 

146. ifi^ M^^ u. a. werfen den Nasal aus: i|\irf^ I 

Allgemeine Formen. 

Aorist. 

147. Erste Form. W. f^ 6 (§ 124.). 

'Vfwm. "Vffmm ^ftnrRT ^irftR ^f^MNf^ nfiüMi^iff 
irt%q^ ^^«rftnnnRc ^ftiM?! ^rf%M«iiH: ^f^i^^iiH ^ftitr^rn 

148. Anomalien: ^J^ 4 ^0^7^^ I WT '*HsHH. I ^sf^ ^TOTIR; I T^f^ 

149. Zweite Form. Kein Atmanep. W. ^7 3. ^U^Ti^ ^J^T^ 
^T^T;^ u. s. w. 3 PI. ^r^ I 

150. ^ hat ^WJ^R; ^rora: Iff^ ^PJ5 u. 8. w. 3 PL W^^(^ \ 

151. Dritte Form. Reduplication. Endungen wie §147. f^ 

152. ^m; ^IR I V^ ^^TW. I ^ ^^t^ I 

153. Diese Form ist besonders bei Wurzeln der 10 Glasse, Gausaleu 
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§153—157. Allgemeine Formen der ConJTigation. 81 

und Denominativen gebräuchlich^ welche die Silben ^^ abwerfen. Das 
vorherrschende, wenn auch nicht ausschliessliche Gesetz, dass die beiden 
Silben der Reduplication und der Wurzel von verschiedener Quantität 
sein müssen, führt oft besondere Verstärkungen der ersteren und Schwä- 
diUDgen der letzteren herbei. Die folgenden Beispiele von Aoristen der 
erwähnten abgeleiteten Verbalformen zeigen die gebräuchlichsten Bil- 
dnngsweisen : 

cT^ ^im?nfR: ^ -^I^IRMH oder ^rf^^^ 

m\ ilft^^H. oder ^4|^|^H^ ^g(^ -Urfl^^H «der il4<4<lJiH 
WTBT^ ^w¥W5R: oder ^4|4||I|H ^ WI'WcR; oder ^rfMt^ 

154. Vierte Form. W. f^ | 

^^^C ^rf^wi ^irf^^fTr iif<^v8n^ ^f <^ m i H ^irfir^^aw; 

155. Fünfte Form. W. ^ | 

^^ ^M^^H.^ ^^^^^^B ^^mL^^b ^^ ^ ^v ^^ 

^R^ ^SPTET 1BPn*r "^m^ ^RTB^ "^irT^TTf 

^T^ ^isw; ^%gB: ^«^ ^pNTm^ ^^ 

Der Wurzelvocal hat im Par. Vriddhi; im Atman. hat er Guna bei 
Wurzeln auf 1[ |^ ^ >3F und bleibt unverändert bei Wurzeln auf l|f oder 
auf Consonanten. — f^ ü^RH (§ ^^)- 

156. Die mit ^ oder ^ beginnenden Endungen werfen das ^ der- 
selben ab, wenn ihnen ein kurzer Vocal oder ein nicht nasaler Consonant 
vorhergeht; desgleichen nach den Wurzeln )^ ^ ^ ^ ^aTT ^5^1? welche 
im Atm. diese Form annehmen und ihren Vocal in ^ verwandeln : 2 PL 
Par. ^r%TT I 2 Sg. Atm. ^reWT^ ( 3 Sg. ^^WHT ^^rf^ ^rfV?! I 

157. '^ifV^ 2 PI. Atm. wird j;i^ 1) noth wendig (ausser nach § 46), 
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32 Allgemeine Formen der Conjugation. § 157—163. 

wenn es unmittelbar an eine Wurzel tritt, welche auf einen anderen Vocal 
als HT endet; 2) beliebig nach dem Bindevocal ^ welchem ein Halbvocal 
oder f vorhergeht: Wlff^ ^raf^T^ap^ oder «Jl^ . 

158. Sechste Form. W. 1J^ | 

-n^f^^n ^rttfv^ ^Ntfv^ 'V^lfMfM ii^lfMMff inftf^ärwff 
-^^^n, '^^r^sn ^nftftre ^Rtf^rer^ ^Rtf^RTwii^ ^nftf^sr^w; 

159. Wurzeln auf Vocale haben im Par. Vriddhi, im Atman. Guna : 
^ ^^IRMH ^Wftf^ I Wurzeln auf Consonanten haben in beiden 
Formen Guna, wie H\si | Der Wurzelvocal "^ wird im Par. verlängert 
in 7^;? "JT^T und in Wurzeln auf "^ und W | In anderen Wurzeln mit "^ 
auf einfache Consonanten ist die Verlängerung beliebig; in H^ "^^^ und 
einigen anderen tritt sie nie ein. 

160. Siebente Form. Nur Par. — W. "^m I 

^iRnflr^ ^wiTTftra ^iRnflpsiT 
"tRrrtft^ niiifiic&^i vnftre 



Perfectum. 

161. Anfangsconsonanten der Wurzeln werden reduplicirt nach § 121, 
mit dem kurzen Wurzelvocal. Für mittlere Guna- und Vriddhi -Vocale 
tritt ihre Kürze ein (§ 10); für dieselben am Ende so wie für l|f ^ und 
^ tritt ^ ein; %^^ f|f^ | (§ 50b) % ^R^ | F ^^T I ^ '^^f^HJ: I f^ 

162. Wurzeln mit anlautendem "^ vor einfachen Consonanten oder 
mit anlautendem "^ haben Uff z. B. ^T^ ^TT^ I WV^ '^^XV^ I Wurzeln 
mit anlautendem "^ vor zwei Consonanten oder mit anlautendem l|f haben 
^Ifi^ z. B. ^^ ^TTTSf I ^ff^ ilH^} I Anlautende ^ und ^ werden in 
der Reduplicationssilbe der starken Formen (§ 166) zu ^[^ und ^^^; in 
den schwachen fliesst die Reduplication mit dem Wurzelvocal zu dessen 
Länge zusammen: ^ 1^^ t^ I ^ST^^, ^^t^ ^^ I 

163. Die Personalendungen sind: 
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§ 163-167. 


! • 
Allgemein^ Forihen der Conjugation. 




Par. 




Atm. 


'W 


^ ^ 


IJ 


^ 'fl 


^ 


^(^ .^ 


% 


^in% ^ 


^ 


^nra: ^^ 


Tl 


^ ^ 



33 



i^ wird w nach § 157. 

164. Die consonantischen Endungen werden meistens durch den 
Bindevocal ^ angehängt; ^ immer (ausser im Yeda). In einigen Fällen 
ist der Bindevocal beliebig, z. B. fipNr o<ier fl|i|fim | Bei den Wurzeln 

"T*^ ms^ ^r^x I 

165. Wurzeln auf IH oder Diphthongen werfen ihren Vocal vor vo- 
calischen Endungen und dem Bindevocal ^ ab: TaTT ^VRT oder ^"^1^ 

166. Gonsonantisch an- und auslautende Wurzeln, welche eine lange 
Silbe bilden^ lassen ihren Vocal in allen Formen unverändert: W^^ Wl"! 

fifinfi l *( I Andere Wurzeln verstärken den Vocal im Sing Par. (den 
starken Formen) und lassen ihn schwach in den übrigen (schwachen) 
Formen : 

g^ W^ W^ ^ Wv^ W^ 

167. In den starken Formen haben: 

1) mittlere 1[ ^ ^ Guna; 

2) auslautende 1[ 1^ ^ ^ ^ '^ in der 1 Pers. Guna oder Vriddhi, 
in der 2 Pers. Guna, in der 3 Pers. Vriddhi: ^ 1. f^^^ oder 
fiTlTT^ 2. fiRir oder fififfinr 3. fTTt^ I 

3) mittleres ^ vor einfachen Consonanten wird in der 1 Pers. be- 
liebig verlängert, in der 3 Pers. immer: I|^ 1. hhi*^ o^^r ^^^ 
3. vmj^ I Die 2 Pers. wird entweder ohne Bindevocal MM4^ 
oder nach § 169 gebildet. 

4) auslautende "^ und Diphthonge haben in der l und 3 Pers. "^ | 

VT <^^ I 2 Pers. l^y[\^ oder ^f^ v. § 165. 

3 
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34 Allgemeioe Formen der Gonjugation. § 168 — 175. 

168. In den schwachen Formen werden im AuBlaute: 

1) ^ und Ir nach einfachen Consonanten zu ^ ^ fi|fil|l| | nach zwei 
Gonsonanten zu ^^ IrY f^Hliffl^V | 

2) ^ und BT immer zu 53^ ^ WS!^^ * 

3) 1^ nacli einfachen Gonsonanten zu 'i; ^ i[flf^ | nach zwei Gen- 
sonanten zu ITJ ^ ^IWft^ I 

4) ip[ meistens zu W?^ 9 '^^PL^ I hei einigen Wurzeln beliebig : 

5) ^ und Diphthongen s. § 165. 

169. Wurzeln mit '^ zwischen einfachen Gonsonanten, deren erster 
in der Rednplication keinen Stellvertreter setzt, (§ 121,' l. 2.), unterhissen 
i n den schwachen Formen die Rednplication und verwandeln das ^ in |; | 
irt^ ^t^^ I — Dieselbe Bildung tritt ein in der 2 Sg. Par. vor dem 
Bindevocal 1[ ^f^TT I aber ohne denselben THT^ (§ 167, 3). 

170. Auch mehrere andere Wurzeln bilden ihre schwachen Formen 
nach § 169, theils immer, wie HV ^ftW I theils beliebig, wie "^f^ l?ni- 
fW^ oder %f|r^ \ Jjm^ TTTfiTT oder ^^ | 

171. ^ hat t^iimr WiiR I ff ftRirer 1 1^ t^^n^ oder f^wm I 

172. ^hatlf^Tiljfir^W^g^l 

173. Von "ir^ sind nur die 2 Sg. u. Du. ^nnCT ^IHTPC ""^ ^'^ 
3 Pers. der drei Zahlen linf ^Wf ^TO ^ITjn^ in Gebrauch. 

174. Anomalien in der Reduplication und den schwachen Formen: 



^w^ 


i»»mi ^Kfwf 


'^ 


fWR ^gfq* 


IR 


^WVf ^f^ 


^s 


T^rnr tt«w 


^ 


^TOTO Wf^ 


«»^ 


^^T^ ^Kf^ 


«»^ 


^nnw «tfvT 


ebenso 


^^^^^^ 


in: 






f^ 


«^ 


'SIT^ ^S»t^ 


^^ 


t«WT^ ftrftt^ 






^H 


f^^TV ftf«rf%R 






175. ] 


Periphrastiscbes Perfectum. 


An den Stamm des Verbum wird 
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§ 175—180. Allgemeine Formen der Gonjogation. 35 

die Silbe ^ITT^l^ gehängt und dazu tritt, entweder unmittelbar oder durch 
andere Wörter getrennt, das Perfect von ^ W oder ^C^, das erste im 
Atm. wenn das Verbum selbst im Atm. flectirt wird. 

176. Dieses Perfectum tritt ein: 

1) bei einsilbigen Wurzeln, welche mit einem andern Vocal als IT ^ 
anlauten und eine prosodisch lange Silbe bilden: f^V K^Vl'HHil'^ 
l{;^ärNR7^ oder Tt^^RTTO I Auch bei m^ | 

2) bei mehrsilbigen Wurzeln : ^^fT^T^^T^ I 

3) bei Wurzeln der zehnten Classe und abgeleiteten Verben: ^tT" 

4) beliebig bei ^^ ^rYtSTTR; | f^ 2 f^^W. I TT^ «IHKIH I Ht f^- 



, Futarum. 

177. Der Character des Futurum ist ^ oder mit dem Bindevocal 
|[t5 {§ 50b). An diesen treten die Personalendungen des Präsens der ersten 
Coujugation im Par. und Atm. 

178. ^ ^Tmrf^ I ^ ii^iHi I 'ft ^h9T^ i ^^f^nrnfiT i ^^ 

a?rÄ (§ 22 u. 44.); Zf^ ^Wrf»? (§ 50b); ?IW ^nf^X^lfH ( ^«1 JWlf^ 

(§ 10); ^ ^t^^^rorm (§ 117). 

179. Periphrastisches Futurum. Es besteht aus der Verbindung eines 
Nonjinativs des Partie. Fut. Act. auf W (§ 68) mit dem Präsens der Wur- 
zel ^J^ (§ 129), welches letztere aber in den dritten Personen gewöhnlich 
weggelassen wird. 

Par. Atm. 

180. Das Suffix H wird an die durch Guna verstärkte Wurzel ge- 
fügt, entweder ohne oder mit dem Bindevocal 1[ z. B. ^ 1SR?I | ig^ Hf^ I 
^ iPtf (§ 45), ms hat Jlft^ (vergl. § 178.) 
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36 ADi^emeine Formen der Coiij\i^ation. § 181 — 18d. 

Conditionalis. 

181. Der Conditionalis wird aus dem einfachen Faturum ebenso ge- 
bildet, wie das Imperfectura aus dem Präsens, also (§ 178): IR^T^R^ 
^"i^T# I ^PI^H; ^PÄ I ^Rf'ra^ irnf^ u- ». w. Die Endungen 
sind die des Imperfectum. 

Precativ. 

182. Parasmaipadam. Endungen : 

z. B. ^tpirTOVl I 

183. Verwandlung auslautender Vocale: 

1) ^ und Diphthongen werden meistens zu !{ z. B. ^ ^€||^ | '^PTT 
^€||<^ I in trinken ^HTf^ I VI schützen Ml^l^ I Bei einigen, 
die mit zwei Gonsonanten beginnen, kann ^ oder IJ stehen : i^H 

2) ^ und ^ werden lang: f^ Hcfj'i|l^ I I^ie Wurzel ^ bleibt kura 
nach Präpositionen: ^fä<||^ aber |^€||<|^ | 

3) ^ nach einfachen Gonsonanten wird f^, aber in den Wurzeln l|f 
und ^rra und nach zwei Gonsonanten H"?^ | ^ f^TTHT. I ^hIt^^ I 

4) ^ wird ^ oder ^ (§ 42): ^ i(EHtcI: I ^ f]^ I 

184. Die Silben If^ der 10. Glasse und abgeleiteten Verba werden 
abgeworfen : ^ ^ftj}T<i; I 

185. Die Wurzeln ^ij^ 'ifH^ ^ppj^ bilden ^'«€|r^ oder ^|'l||r(^ u. s. w. 

186. Mehrere Wurzeln mit vorletztem Nasal werfen diesen aus: JKv^ 
WEB(J^ I 

187. >3rY wird nach Präpositionen verkürzt: WfTH^ f|4Jf||f(^ | 

188. Mehrere Wurzeln werden in anderer Weise geschwächt, z. B. 

ITO^ /u ^ u. s. w. — ^^ Tf^l ^ ?p^^ ^^ HfW zu ^^ u. s. w. — ^ 
^u If I ftf zu -«r I *% zu ^ I % zu ^ I 
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• ( univer:: TV '\ 

§ 189—196. Allgemeine Formen der Coiijugatioip -** Passivum, 37 

189. Atmanepadam. Endungen: 

Mit dem Bindevocal l^'^Vlf u. s. w. Aus 'q^'%£|l^ wird q\fn. "ach 
§ J57, also Wftpt I wMh«R: oder ^TM^ I aber nur ^frfM^^*^ I 

190. Wenn die Endungen ohne Bindevocal antreten, lassen Wurzeln 
auf l|f und mit mittleren 1^ ^ ^ ihren Vocal unverändert ; schliessendes 
^ wird zu ^ und nach Labialen zu ^f^ | ^ 9^\^ I ^aT^ ^jwfl^ 
(§ 22. 44), » ^(SHfQ I ^ ^rff^ I Bei anderen Endvocalen und vor dem 
Bindevocal l[ tritt Guna ein: f^ %iBf^ | ^^9rfMt^ I ^^ ^ftfMV^ I 

Passivnm. 

191. Special formen. An die Wurzel tritt die Silbe If und an 
diesen Stamm die Endungen des Atmanepadam : Tj^fh ft[^?J I 

192. Die Wurzeln auf HT und Diphthonge haben theils ^ wie X[l 
kennen TfRl^ ( TH schützen irnjW I theils % wie ^ geben ^€|7f | TTT 
trinken 4V^C1^ | SJ singen ift^V^ | Bei anderen Wurzeln gelten die Re- 
geln des Precativ § 183—188, also ^IPT] fW^ W^ ,l!H?f ^t^% 
^ffpf ^^17? I Die Wurzel ^ hat immer langes |^ | 

193. Allgemeine Formen. Hier treten die Bildungen des Atma» 
nep. ein mit folgenden Ausnahmen. 

194. In dem periphrastischen Perfect nehmen auch die Hülfsverba 
HT^ und H die Formen des Atm. an (§ 175). 

195. Die 3 Sg. Aor. endet auf ^ in folgender Weise : ift ^«flRl 

^mXf^ I aber ^pj^ ^T^rfH I f^ ^TOTf^T oder ^f^rfV I ?[T ^T^Tf^ I 

196. Statt der Formen des Atm. können für die übrigen Personen 
des Aorist, für Fut. Condit. und Prec. noch besondere passivische Formen 
gebildet werden, indem die Personalendungen an die 3 Sg. Aor. (§ 195) 
angehängt werden. Diese Bildung kann eintreten, bei Wurzeln aufVocale, 
abgeleiteten Verben ,und den Wurzeln V[W "^f^ IfJ^ ( Sq von ^ neben 
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38 Pags. — Caus. — Desid. — Inten«. § 196—205. 

1 ^%fq[ 2 ^^T^ (§ 155) auch 1 lRTflrf*r 2 ^WffimH: » ^^t. neben 
%^ (§ 178) W[f^9t I Von jw^ neben 1 Wff^ 2 ^^TTli; ("ach § 155) 
auch 1 H B ^n^ft 2 H^fJl B IM, I Fut. neben ^pj^ ^^ I Von fl^ uobeu 
^Ijf^ ^RTf^fft I Prec. irrfirf^ oder ^ffM^ I 

Caasativam. 

X97. Die Bildung des Causativum ist dieselbe wie die der 10 Ciasse: 

^^ wW^nfir I ffl[^ t^rarf^r i tri imRnfir i ^nr^^nt^ i w '»tt- 

198. "^ vor einfachen Consonanten bleibt oft kurz: im^ lüifHl I 

199. Wurzeln auf HT setzen meistens T^ an : ^ ^IM^Pl I IPT WT- 
iraf?r I aber TU trinken TTR^rf?! I 

200. Efinige andere Anomalien sind: HT HM^lHl oder tllM^fJl I f^ 

Wurzel ^ mit der Präposition ^ff^ bildet ^UIIM^frl I ^^ OK^HI «»^ 

201. Der Aorist wird nach § 153 gebildet. 

202. Das Passivum nach § 184: ^ WT^ er wird zu thun veranlasst. 

Desiderativam. 

203. An die reduplicirte Wurzel wird ^ gehängt, entweder ohne oder 
mit dem Bindevocal ^ | Die Rednplication hat ^ und nur dann ^ wenn 
die Wurzel ein ^ enthält oder ein ^ oder "^ welches zu ^gp^ wird, z. B. 

V ^^^ I Dieser Stamm wird conjugirt wie die Verba der 6 Classe. 

204. Einige besondere Bildungen von Desiderativstämraen: ^T^ 
'HPlrMM I ^IK t^r^ oder f^Rrf^T^ I W^i: t^^ I W tMV^ I ^ 
f^Tf^l ^ 1^^ (§ ^^ ^^^) ^ f^^ I ^ f^nrfTf^ oder ftn^ I iw 

Intensivum. 

205. Die Wurzel wird reduplicirt und die Reduplicationssilbe durch 
Guna, Verlängerung oder in anderen, besonderen Weisen verstärkt. Die 
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§ ?06 -«08. InteM. ~ Denom. — Wortbildung, 39 

gewöhnlidiere Conjugation ist die, dass an den Stamm die Silbe Jf ge- 
hängt wird und an diese die Endungen des Atm. treten; 19^ ^n^^% I 

Denominativa. 

206. Noniinalstämme können als Verbal stamme behandelt werden, 
gewöhnlich nachdem eine der Silben U^ "^^ TQ an sie gehängt worden ; 
seltener ohne dieselben. Sie drücken verschiedene Beziehungen des Snb- 
jectes zu dem durch das Nomen bezeichneten Gegenstande aus und werden 
nach der ersten Conjugation, theils im Par. theils im Atm. flectirt. f^f?^ 
lang ffT^fif fRTTRT oder «if zögern, f^^ gemischt flT^r^fW mischen. 
Wl^ Kasteiung ^MVf^ sich kasteien. "^gZ Böses 4B|f|?i Böses thun. 
fl^MUKlT) sich wie Krishna betragen. ^^Ji^ V^TT^HI sich wie eine 
Apsaras betragen. XT^^ König 4,|fmi|^ wie ein König handeln. ^Rlflf 
Speise ^UI^I^Rl oder ^H I ^iH^fil Speise wünschen. Jlf Sohn ^^f^qf^T , 
sich einen Sohn wünschen od«r wie einen Sohn behandeln, "^f^f Hengst 
'^^lAfd nach dem Hengste verlangen. ^f^T Milch ^4,^1^ nach Milch, 
verlangen, mf stark ^IfRHl stark werden. ^Rf Wasser ^(^|^7) zu 
Wasser werden, ^rf^ni' Feind ^rf^nTPTTf Feind werden. ^|t^ rein 
^^^^ rein werden. ^9f^|^ fröhlich innfTOlt fröhlich werden. xt^HH 
das Wiederkäuen ^I4^|41|^ wiederkäuen. 

Wortbildung. 

207. Aus den Wurzeln werden Nomina gebildet durch Anfügung von 
Suffixen, welche Krit heissen. Mehrere derselben, welche von beschränk- 
terer Anwendung und speciellerer Bedeutung sind, heissen U^iadi. Aus 
den so entstandenen Wörtern werden neue Nomina abgeleitet durch Suf- 
fixe, welche Taddhita heissen. Die letzte Stufe der Wortbildung ist die 
Gomposition fertiger Wörter. 

208. Einige Nomina bestehen aus Wurzeln ohne Sufüx, z. B. f^^ 
f. Himmelsgegend, ^ f, Furcht, in f. Freude, Jede Wurzel kann als 
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40 Wortbildung. - Participia. § 208—214. 

letztes Glied eines Compositum in der Bedeutung eines Part. Präs. Act. 
oder eines Adjectivs stehen, z. B. %^f^^ Vedakundig. An Wurzeln auf 
kurze Vocale wird in diesem Falle ein ^ gefugt, z. B. Ptflf^l^ a^l^s be- 
siegend, von "^ siegen ; WtWR^ Weltschöpfer, von If machen. 



Participia. 

209. Das SufBx IR^ an den Stamm des Präs. (§ 117) und Fut. ge- 
fugt, bildet Participia dieser Tempora im Parasm. : H^OPf. ^ftTVt. ^9«VRt 
Hf^ra?^ I Der starke Stamm ist im Fut. immer ^pifl im Präs. nur, wenn 
die 3 PI. "Wfif lautet, aber ^n^ wenn sie '^ff?! hat, also bei Wurzeln der 
3 Classe und anderen reduplicirten Wurzeln. Vergl. § 125. Das Part. 
Präs. von ^H^ ist ^?^ | von 1|H ^gnt, | Die Declination siehe § 77 u. 78. 

210. Das Suffix iTR bildet Part, des Präs. Atm. der Verba der 
ersten Conjugation, des Fut. Atm. und des Präs. und Fut. Pass. aller 
Verba: WfiTPr Hf^WiTW (§ 49) fSira^WT * ll f<|t4*<lll l (§ 196). 

211. Das Suffix ^TfiT bildet Participia aus den Stämmen des Präs. 
Atm. der 'Verba der zweiten Conjugation (selten aus solchen der ersten), 
und des Perf. Atm. und Pass. (§ 193) aller Verba : f^[in9 'Off ^pTTf I 
Perf. Atm. fiWTW rMfWüm ^OTHr "^^TT^T (§ 168 und 169). Die W. IRT^ 
hat Part. Präs. Atm. 'Unft^ I 

212. Das Suffix ^^^^ bildet P&rt. Perf. Parasm. aus dem Stamm der 
schwachen Formen dieses Tempus: '^['^^[^ | Declination siehe § 91. 
Es wird in den starken und mittleren Casus durch den Bindevocal ^ an- 
gehängt, wenn jener Stamm einsilbig ist : 1[1|^ l^fM^H. (§ ^^^) W^ ^lf%- 

^to: (§ 165) Tfn: Ttfi^ra: (§ i69) ^ini^ tftRRc ^ ^rf^nrac (§ 174); 

aber Instr. Sg. ^^ ^RfTT ^^Jf^ tj^ ^^^TTT I — f^ t^Wret 
(§ 133). 

213. Anomalien: ^ ^ßUlf^ od«r ^IRpar^ Instr. ^R^f^ <§ 174) 
f^ ^rf^RnBC oder ^^Tqiara[ I f*rf R f H l f^^m oder t^fl[^ \ t^ Hf- 
f^rftnr^ oder f^f^r«^ \ J^ ^^^[fiPm oder ^TpWC I 

214. Die Suffixe TT und ^ bilden Part. Perf. Pass. Das Suffix ^ 
tritt immer unmittelbar an die Wurzel: IR ^(^ l Das Suffix TT theils 
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§ 214—215. Participia. . 41 

ohne, theils mit dem Bindevocal 1[: fl|?f ^\lf ¥7f Wf ^W (§ 45) 
Ilfinf I Die Verba der 10 Classe und die Causativa werfen die Silben 
^TO ab: ^^tf^ ^aftftnr I Die wichtigsten Gesetze und Anomalien zeigt 
folgendes Yerzeichniss: 



1) ^ 

X^ von 



▼'s 



^ 


^ 


Ü^ 


fUf 


^ 


^ 


Vtw 


"»H^ 


»m 


1»«: 


^ ^ 


% 


iv 


'^ 


irfti?r 


^ 


iftTI 


m 


UT^ 


^W 


^ 


i 


tiP! 


ift 


^ 


T^. 


nr« { 


irwi: 


inr 


^ 


ftn 


^ 


^f^ 


T» 


m 


HTW 


«ni 


«ü 


^m^ 


»m 


1^ 


^ 


wi 


»nf 


'^ 


^ 


^ 


nni 


m 


f^PT 


Wl 






fwf^ 


mf 


^ 
^ 


ff 








* 


fW 


in: 


^H 


'R 


f^ 


VT 


Tn 


T^ 


wn 


t 



2) ^ 

ftw ftf^ f^ f^ ^w ^^ 

215. Durch Anfügung des Suffixes ^n^^ an das Part. Perf. Pass. 
(§ 214) entsteht ein Part. Perf. Act. z. B. Jf^^^ f^lPT^ I Declination 
8iefae § 80. 
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42 Partie. — Infin. — G«rund. ~ Feminina. § 216— f2J. 

216. Die Suffixe m ^NVlf und Jlf bilden Part. Fot. Pa8S. iT^ 
wird an die durch Guna verstärkte Wurzel gefügt, zuweilen durch den 
Bindevocal i; z. B. %?|^ HfqfTRI iPHPü whlf mftH^ \ — I>a6 Suffix 
^nfVlf verlangt auch meistens Guna der Wurzel : Vf^nf^'Q ^^«^^ \ — 
Das Suffix H bildet aus ^ ^ | flf %^ | ^M^ oder ^T^ | IT H'hI I 

217. Das Sttffix jm bildet den Infinitiv aus der durch Guna ver- 
stärkten Wurzel : ^ ^TTJi^ | fW ifji?: I ^ Hf^g^: I W H^ I f^ 

^ nRgn. u. aO^H t 

218. Das Suffix ffT bildet das Gerundium aus der einfachen Wurzel, 
welche meistens dieselbe Gestalt annimmt, wie vor dem Suffix |f § 214, 

also: fm fmm i w iwt i ^'h: ^»jnr i ^ ^wr i irf ^i^ i ^^ ^ftwr 

irr trinken '^^TT I Die durch fT^f. gebildeten Verba behalten diese Silben: 

219. Das Suffix Jf bildet das Gerundium aus Wurzeln, welche mit 
Präpositionen zusammengesetzt sind: VI^J^ ^^^ ^ IRlftli ^ ^^^ 
'^\ il\^ I Wurzeln auf kurze Vocale setze« ?^^ an: f^rfVW f^^W I 

220. Wurzeln auf "^Ji^ können das J{^ abwerfen und dann fj^ an- 
setzen: ^TRflzr oder ^fincr I Einige Wurzeln auf ^V^t nehmen dieselbe 
Bildoi^ beliebig an, andere immer: ?P^ ^WIW oder iJ^^ÜW | aber von 
fH nur ^mfüT I von TfH HTfüT I Die Wurzeln ^H und ^H bilden 
^üT ^IRT oder ^If ^TT^ | — Wurzeln der 10 Classe und Causativa, welche 
eine kurze Wurzelsilbe vor dem Charakter ^|^ haben, behalten diesen 
Charakter bei: ^r^^rfTf (§ 198) ^TJPW I 

221. Vor dem Suffix "^Ji^ welches ebenfalls ein Gerundium bildet, 
haben schliessende Vocale Vriddhi, mittlere Guna, mittleres ^ Vriddhi; 
schliessendes ^ setzt ^ an : t^ ^irRW. I Hf ^T^l I f^ ^^ I ^ 

Bildung der Femininstämme. 

222. Nomina auf ^ haben im Fem. theils ^TT, wie ^Hf (§ 56) 
f. ^nn I theils t wie ^ f. ^^ | Mehrere Stämme auf ^i| haben im 
Fem. fWT wie impi f. inf^W » 
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§ 22:i-t?29. Feminina. — Composftion. 43 

223. Nomina auf ^ bleiben irn Fem. meistens unverändert (§ 60). 
^rf^ hat TOt • 

224. t; tritt 

1) beliebig an Adj. auf ^ z. B. 7f^ (§ 60) f. K^ oder 1{^ | 

2) stets an Nomina auf H welche nicht Verwandschaftswörter sind 
(§ 68) z. B. ;s^ f. ^[7^ I 

3) an Nomina auf ^[1(^ z. B. i|f%«(^ f. I|fl||^ | 

225. Consonantische Nomina mit zwei oder drei Stämmen (§ 74) 
hängen t[ an den schwachen oder schwächsten Stamm : HT^ (§ '^o) HTft- 
^ (§ 76) ?Tfift (§ 79) wp(^ ^W^ ^^^ (§ 80) ^ijY (§ 81) ^ 
«rotift (§ 82) Vl^ (§ 84) 4 \ 0mh\ (§ 90) ^[^^ift (§ 91). 

226. Participia auf ^R^ (§ 209) bilden ihre Fem. auf ^ und zwar : 

1) auf ^Plf^ die Part. Präs. der 1, 4 und 10 Classe und der Causa- 

tiva: ^ff^ift ^iftVlRlft I 

2) auf pfifft oder mfV die Part. Präs. der 6 Classe, des Fut. und 
der Verba der 2 Classe auf ^ z. B. H^pift *>d<^'* ?R[^ i Vlf^'' 
HWft oder ^rf^lBRft I Vl^ oder ^TT^ | 

3) auf ^nft die Part. Präs. der 2 Conjugation : ^JT^Tfl' ^Xlft W^fft 
u. s. w. 

227. Anomalien: ^IfH; hat f. ^f?T | irfff f. Vl^ \ — ^^ f, ^^J' 
^ I 'Hipr f Wrgwnft l IC'JT ^- T'RT^ "• *• — I^^nige Nomina auf 
^ haben f. ^afO w>« ^^fl *'• ^l^f^ I 



Composition. 

Verbale Composita. 

228. Ebenso wie die Präpositionen können auch einige Adverbia mit 
gewissen Verben verbunden werden, deren Gerundium dann auf U^ gebil- 
det wird (§ 219), z. B. 'fTIHRt '"i^ ^ schmücken l|lil9l(|| | 10^97^ mit im^ 
untergehen IRPTM I ^Trf'reC mit ^ erscheinen ^TpEl^ll | 

229. Nomina können vor die Wurzeln ff ^ ^|^ treten, wenn sie 
bedeuten: zu etwas machen oder werden. Schliessendes ^ wird dann in 
1^ verwandelt, 1[ und ^ werden verlängert, m in ''^ verwandelt, z. B, 
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44 Composition. § 229—234. 

von ijjir ^«ENftfif l von ^f^ «{HH^^lffl I von ^ ^^^^TR^ » von 

Nominale Composita. 

230. Die Vorderglieder eine» Compositum stehen in der Form des 
Stammes. Wenn ein Nomen mehrere Stämme hat, steht der schwache 
oder mittlere (§ 74). 

231. Mehrere Nomina erleiden in der Composition eine Veränderung. 
. Za Anfang eines Karmadhäraya oder Bahnvrihi steht 9f^ statt K^^ \ — 

Am Ende von Compositis steht z. B. 

^fr^ statt ^if^ ^HRT statt ^Rif^ 

Hf und ^[Jf statt ^iTf^ TW «tatt TWl 

irf'^ statt «füf TT^ ^^^^ TTf^ 

Jm statt ift (auch zu Anfang) If^lf statt "^^q^ 
1|W statt Xlf^ 

Vrr^ (schwächste Casus If^) ^^ statt ?rNl I 

statt vn^ 

I. Dvandva, Copulative Composita. 

232. Dvandva oder Composita deren Glieder durch die Copula 
und verbunden sind, haben zwei verschiedene Formen. Das Compo- 
situm kann 1) nach der Zahl der bezeichneten Gegenstände im Dual oder 
Plural stehen, z. B. ffi l O Hari und Hara, ^TPr^TR^ Götter und 
Menschen, Hf^^r^f^^^ft Feuer, Wind und Sonne, — oder 2) im Sing. 
als Neutrum, z. B. ^H^iKlMi Bremsen und Fliegen, ^^VttYWI^ Kälte 
und Hitze. 

233. Als Vorderglieder verwandeln mehrere Wörter auf |f diese 
Silbe in HT wie fMHIM^ Vater und Sohn. Einige Götternamen ver- 
längern ihren Endvocal wie ^MiM^^ft Agni und Soma. 

II. Tatpurusha, Determinative Composita. 

234. Tatpurusha heissen alle Composita, deren letztes Glied 
durch das vordere näher bestimmt wird, speciell aber diejenigen in wel< 
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§ 234—240. Composition. 45 

chen diese Bestimmung durch einen Casus des Vordergliedes geschieht. 
Das Vorderglied vertritt z. B. den Acc. in i||4|4|d iil das Dorf gegangen; 
den Instr. in ^tfll^ü von Gott gegeben; den Abi. in ^^I^Mf^^ vom 
Himmel gefallen ; den Gen. in ;<|^lj^ Königsöhn. 

235. In einigen Tatpurusha nimmt das Vorderglied die wirkliche 
Casusendung an, z. B. ^T^^f^ Herr der Rede, ^rfvftT N- P^' ^^^t im 
Kampfe, ^Sfii^^inT Ohrenbläser. 

236. Karmadharaya heissen die Tatpurusha, deren Vorderglied 
eine adjectivische, adverbiale oder ähnliche nähere Bestimmung des letzten 
Gliedes enthält, z. B. ;RfTTT^ (§ ^31) grosser König; ^fd^tlg^ sehr 
gross ; ^r9^ nicht gethan. 

237. Zu den Karmadharaya gehören Composita, welche eine Ver- 
gleichung ausdrücken und in denen der Gegenstand, mit welchem ver- 
glichen wird, am Ende steht, wie Jtj^Mf^^ ein Mann wie ein Löwe, 
M^M«MIU *^Jn Mann wie ein Tiger, ^|^lf)f ein König wie ein Stier. 

238. Dvigu heissen die Tatpurusha, deren Vorderglied ein Zahlwort 
ist. Sie nehmen entweder die Form eines Neutrum an oder die des Fem. 
auf ^ z. B. f^rrni (§ 231) drei Nächte; f^^Jit^ oder fi^^cf) die drei 
Welten ; Vi^im oder IV^^T^ (§ 231) fünf Kühe. 



III. Bahuvrihi, Possessive Composita. 

289. Bahuvrihi sind Composita, welche adjectivisch ein Subject 
bezeichnen, welches den im letzten Gliede genannten Gegenstand mit dem 
durch das Vorderglied ausgedrückten Prädikate besitzt, z. B. IT^fT^T 
grossarmig, f^M|^ (§ 231) zweifüssig; ^«(19! endlos, ^HT^ kinderlos, 
f'f'Nr geruchlos, ^gf^ gutherzig, Freund, ^^«T^ böswillig, '>dS[11 den 
Arm emporhebend, ^HT^ mit der Gattin seiend. 

240. Im letzten Gliede verlieren Feminina ihren Charakter, also HfT 
wird verkürzt, zuweilen auch ^ ^ und Diphthongen, z. B. ^t^^lTIf lang- 
beinig von ^^*| I — An das ganze Compositum wird zuweilen das Suffix 
M gefügt, z. B. IfV^B^ viele Gatten habend, f^lfWtT^ breite Brust 
habend, von "^f^ die Brust, f^i^\je|| nutzlos. 
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46 Composition. § ^41 34?. 



241. Wörter, welche die Hand bedeuten, stehen am Ende z. B. 
|[1)f ein Geschirr iti der Hand habend, ^M^lfHI einen Stock in der 
Hand habend. 

IV. Avyayibhäva, Adverbiale Conipojsita. 

242. Avyayibhäva sind adverbiale Composita, deren Vorderglied 
ein Indeclinabile ist und deren letztes Glied die Endung des Acc. Sing. 
Neutr. annimmt, z. B. 4|jJ^I||l( jeden Augenblick, ^^1|^l<, ohne Zwei- 
fel, €HaH^|H4i nach Lust, iT^rrf^fV «ach Vorschrift, WKfR (§ 231) 
täglich, ^feiM^H höflich, ^Fl*^ eilig, ^^^H^ sanft, zart. 
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47 



II ^[1^ ^r^rr^ ii 

Cr 

^^^^ »jffrt i^^M^MHi^r^^ : ii «i it 
^q|Mr<«^m*ii(<»^ 1^ WsTOT II ^ II 

^BT^flR: 5RHHT$ *<^M^^f^ld)Mrri t tl ? II 

ifwr H<H | C I *U I Ij<K : ^^I^P<4| ; I 

Tf^ ^ifN^Tt '^^t ^lHI!ir<^ ^: ^T^ii; ii 8 ii 

^: ^^'J^l*: nwram: ^ ^rmir: ii m ü 
»rff^ ^ TT^n? ^hiIm! ^ ^ ^f<H II ^ II 

^RTC?f ^WTTt^ m1^<1<W^H^U ; II b II 
^MMstHJ^: ^l^Mlf»n'»ftlTqTramR II ^ ll 

<*f *inft ^ ^^^ ^srar ^nror f^sRir i 
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^ ' H<;?iMH$m^ II <\ II 

§iwTJ^ ^ ^t%| 'Tsy: im? gii«mT ii ^o it 
w^ ^ H^^\ ^ ^^^\^^^^*^^ w ss ii 

^ ^5 ^ 11^ ril^4j[i|<4ril üf^ II «19 11 
fWTRTfMt ^TT^ ^i l H-rnfM f^^ II <^Ö II 

Ä«w^ ^^ 5 ^HJFfff ^: 55?: II ^% ji 

♦ ^ ♦ 

^'tC^üh^Am^II ^r Tsni t]^»tw: ii «ib 11 
^ f^Tjrrt limM wm^ vifw^ " *»^ « 

f «rPqt sftfT ^ ^ iN'^r<u| i r*4 H^ fj^R; 11 ^0 11 
i|^i^5^;?I^Tf^j|f7T?irf|f^ II ^S III 

Digitized by VjOOQIC 



H<jiMii$m^ II H II *8 

^ 1 i^* «^tMKI n<<4^MJ|*4<!d l ri : II ^^ II 
^W\ 5Clff^ MJmlM<*<Rl)M-»<**l II ^Ö II 

^ ing^* fnt^ ^ii'iTfNTTMhi II ^ II 

^rf^: ^11^ ^ ^ HH\hd¥l W^i II ^^ II 
fTRT % ^ i^T rt >#«n «K«(RSfH I 
^n«55 ^ H^*it«*4 ^ %^ ^f^^ II ^b II 

^ ft "^iSR^^n^^t^TTrepTR I 
i^pwr 5T TinHifH^^i^AMmiN v: II ^^ II 

n^RtUfN I f^lftrt^ 3RW^ JJ^lNM^rt II 90 II 
li«44j^| ^ ^ ^Hliqft f^ Vi^ I 
^*<^l^i it t^ i^^^ ^ ^ II ?S II 

^HiHim f^niVTnl^ ^ «^I^^-Mil II ?^ II 

H ?f?T H<^mi$Mi^ Wim: ^: 11 <i 11 

4 
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^ H^mism^ II ^ II 

II ^1^ ^^srr^ II 

ririrH(«iim< i ^ Pi^iS^^H i yn i 

^ing^ ^%Tm <i^^ i n4g^H>4 l II 9 II 
?T r?1R ?T fl![^ i^ fT ^fif ^^ ^J II H II 

wÄt ^«:A^ri^ ^rnR^n: ^i^Hr: ii m ii 

f%R^ ^ffWT ^ S?r HIPh^^^ ^T35^ II v9 II 

^^jf^ERTRTO ^FKj: *?<*i«ii ffrr iwt ii ^ ii 
^r fii^jjjiid i ril >^<Nr«?! ^l*^v|m«^ l li ii <iq ii 
^^P^^^*^ l ^ ^ H<^<^^i^*S : ^^?^^: ii <»<» ii 

Digitized by VjOOQIC 



M ^^ »ifT^: mP^mni H^w^i i H ' 

M«^Mm^ ^rfq ?l% 5H#»TrT f%: II «IM H 

II ^nv^ ^^T^ H 
^iTcRt: fw ^^HhRinfNri 

ii^Bp^^ ^^rnr ii 

v%t: <{fii4)m<!5iMfh^n4H4t fiw: ii «»« h 

^5r#^ f^ m^ ^ '\^^m\^m : i 

^ ^t^ s ^ii%^t ^^ »w irm^ II ^b II 

^ 5 ^ ^f^: ^ ^ ft xn^nf^ iTT??^ I 
^ i M-eiiLril ^^^^ l <!5lH^ßlHH^n^fl'*^l4 ii «iq ii 
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*2 H<j1m^ i ^ « ^ II 

iTW 'i^Prt TiHT^ TnrgfT^ ifrl^: ii ^^ ii 

fft T!R>jfTt ^t^m m^i(i? l *{^rg|ri : 1 

(^rifaHt^(*<l^ g <^^M1<^ I HI ^iRich i: 1 
iWNJfj^^<N^ ^*flM*4*<< I H*< i: II ^Ö II 

2»^ -^ ig ^'^g i »rarmt ^mh%i{ ii ^m ii 
im: w^ i^fnjsr ^fpot: ^^ii^H i: i 
n(<AMfH^'^^ ^nrt ^ *4^R5jri: ii ^% ii 

^ Sfq Xjm ^^ gm TT^ ^*4HWH I 
W W|J|^<^HW1 <*4^fll*<^t<H: H ^^ II 
^R ^: "^ ^ <.€^^5 f^lriH I 
^ I Hilf<<il ft«nt ^ »FR^ <^M^m<l II ^b I 

ri^njJIrt^l;^ ! WWT <^MM«<<I II ^^ II 

^^4(^ml <NiMc|>fl^ W«<!älfi H ?o 11 

wm^ ^ ^nfT^ ffft ii^ ^iTlinR ii ?<i ii 
II ^ ^<^mism^ ftrfN: ^: II ^ 
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•1^MI«2«H*i II 9 II 

II ^^^ ^^rnr ii 

# t ^?PfT: ?RWT# TiFiTt ^ ifw: I 
^ ^ wit 'PTT isT^ «R^nN ininT'TTt ii ^ ii 

^*4<l4 fH^m*HK*«J<Ti|'^*4MIHK II 9 II 

^^f*4«^ s^wftnir rt^^ i ^*4Ml Tifw: i 
viO<i«ii<*Ä!l ^^ ^«wt s^+iPM "mf^ II ö II 

<^^MI«5I ^^<l«li: HHI^lirTi f^?^: II M II 
^MW«<lril4 ^ TTfrr^ ^R?I^ f II % II 

I^Hi ( ^f{|jT^f| l^t^ HMHl^HJ ' *! II « II 
^ 5 ^IdHIj'tMJ "fiS'I^J^If^ ^*4K I 
M<l^*fl*^ ^ Hr^*l7j 'l^'^ÜJ II b II 

II ^ IR^ II 

^ ^rfl^jfti ^r^m!| ^^ Sw ♦fif^in II ^ II 

II ^5^ ^5^T^ II 



53 
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^ Wim K^i^ <Hi|n^ | f^rihR?! II <i^ II 
iHins|M'iflfi{<it iwt ^#r: ^ TUwn II <»9 II 

iTCT i|^ ^ ^snrort ^^T^fi^fN: I 

W^ r^4\^Hmk^ im?ITRTR f^ff^ II <»Ö II 
WTO^*«|: ^fj<^(|ä^^l »T^ vftWTJ II SM II 
^ ^H*{*^m*ff H«4l(54W»*l^«l4H II Sff M 
^ S^ ^ S^PIT 11^ »T^ ^ >#RrfiT II S« II 

^iiw vflm^jw ^jisrFn^ ^?tipt: ir <)t II 

<*4^'ifl 5T^ %;fWVtTOT NAHri l II Se II 

wwt SFRnrftiijTgftra^ ^ s;to iRo II 
^<Rs|ri f^^^CTTTT^ ^^*<v;i^h: ii ^«^ II 

ir^igij^ %4t 5?^^ TliJ^IT^ f I 
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^^wm»t ^ irfil ^T?i ^§tH^ II ^9 II 

H^n#ST TW1%?? irf^ Sl^l^ft^H: I 

irf^nünrf ^ Ttt ^^^^^^^ \ ^^\^M1l ii ^ö ii 
^^T^l'^T ^ ^ «^<sM ^r%^5:% II ^M II 

II ifWH^^MUSm^lJifN: ^ II 9 II 



II ^m ffÄt^: II 
UTf^i^T^^ 'p^ ^irftR: ^i^ II S II 

"J^ ^ ^1^ ig^ V^^TR^ II 9 II 
^^ [ ^im<H*^HI<^^Hi^ ^T#^ 11 8 II 

m^HllH*4IHirri V?TTltt ffff : f^l II % II 
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5« ftÄt^: H 

5 fim^jw g^^ f^: ^rf^t^ ^ I 

li^c*i*4i|H^I*l fk^ ffm ^5?^^ II «1^ II 
1H< I ^IIJI^^ : ^MHllW>4rMJ|ri^ ll MlllJ I fHrM^^MVd- 
ftwt ^mMH^\< l ^«HlftM*<H i: ^ Trar P^ni^ l *<IH I 

^iT%?^^fiITf%^^:Tftf^%'^^31l II S^ll 

^T^: <^«»<mi^NPd*4^ tl^ T»^ II «1? II 
"Ni "^ I H ^TfTt ^^ ^lrl»4 ^nfrT "^: ^fj^slfri*! I 

Mfl<iiril(H ^roft^: ^ ^ ^ ^T^ n <»ö II 

^fawri J4rU!MM!*l4ÜHK*4 ^^ Mrirrichr<{»^^Mm*4l^^ l 
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wqt ^1 ^R^ ^ gwr ?T ^ if^^^Cfil I 

^WTO^ f^ ?T ^ cTTO^^fq II c,« II 
5 ^piPTiW ^ ^ H^: » i mfrt^t^fciH I 
WRT 5^ H^i^w ^n|it vrfil^: 5^ 11 «)b H 

^^4i«i^^{>^44iDxrfN^iv^^<^^j^4!iif^<N*iiis^ii 
10 ^ v«ft ^J^: 5^: ^v|<^l^<^ l g% I 

^IT]^: f^JT^J^ TR f^^fH^ftm H ^0 II 

m%^5BRfft ^: 3^: ^ i ^mferi : ii ^«^ ii 
^•4*m^ f^ f^rar ^^^ nt^nt f^MH • 

15 f?r^ ^WT ^f^ ^«^ iT^ fsRH II ^^ II 
^ rt f^^Ml 'l^ 'q% »ftft^ ^t^ II ^Ö II 

v^flrim*«fii^n45lM)n*tiu^wi:"ii5f5^^nn^T.iRMii 
^: I ^i^i^^m<4)isinyl Ti#Ä 5f^^ f^n^ I 
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5« ftffT^: « 

5 fN^i^JW: g^i^ f^: ^rfN^ ^ I 

^T^:^^i5TFrraFrf%^ n^ -q^ m^ ii 

M(l<4fafH B'Hft 'W: ^ ^ 5? ^TR^ II ^H II 

Cr 

^RW I gfwTWFo^n^qirafH^Bf^jft^^njät^n^rejri 
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^rqt^i ^ff^ yft yft ^ ^ ^^vi^ifq i 

^^R^'^IWRt ff^ ^ ^ riKHl^fM II <»« II 

5 fiOTiW ^ ^ cht: ^ i mfri^MiiH > 

7f^ 5^ il^l^W ^f'jlt VT^'r: 5|^ II ^t II 

^^Hl*n (HrMHi l PNI ^ fipn^ ^^T^ fi|jj^ l f<rfi ^ I 
^R'TOJ^S^^'^^raT^^tWJ^J^Wß^TPRII^^II 

10 ^ \n^ ^rffir: ^: »^(g^nnii i g^ i 

>^^|iRfft ^: g^: ^uyMftsri : ii ^«i ii 

^HM|I^ f^ fWT ^^^ Ht«Pt («IMH I 

15 f^ ^WT ^ft^Pf ^«FT ff^ f^ra»l II ^^ II 

vg%rf^^ sfi? f^r^ f^ ^fl^qfri ii ^? ii 
^ ft I^^mI wb^ "^% '"fifl^ #^ 11 ^ö II 

v^flrim*«fii^ r«iviM) viC41i^«hi:'ct^^iivtrt: irmii 
'Rt: I iii^i^^mJ4)isjny1 ^r^ $fq^ ftn^ i 
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-Mfh'«*ifli^i^: ^ "^ f^ "^ fror f^M^ii^ ^ I 

M^riMfM ^3in^ yp^W^^ ^f|^ II ^« H 
5TOi^ •fl<j5IWWW •i^ifi«.'«!»^ ^J II ^b II 

^*jä>^1>4 l^rf^ ffl%«Tr Hl^*4^fri II 90 II 

'n^ f?^ Tif^ R f^mfri ^ s^ ^: ii 9=1 11 

^ ^^^rarfbsr f^ ^^^qRiuifrt II 9^ II 
tnrr ^ I ^^^*Hf H ^ rij;^ PhP« ^sg^ \ 

i!^li^4jM«hl1^ 1i5t ^^l<rif^H: II 99 II 

<d^*<w^ri ^ w^^: hPhm^^ II 9Ö II 

?T ^^ ^«WT^ J^^^m^SlH^Hiri II 9M II 
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^ ff fffW ^f^ Trf^TJjf^^ fn: II ?!r II 
*< | t|rqt[<|ril^[ | # ^jr^lM l i^fri ^T^^ I 

f^^^i imrr ^: ftm li^ ^ ^T^ ^ Tüfgrw: I 

^ ^^t*l^ WTR^ ^^R^ "^^ 'WT II ^b II 
Pi^t^Hl 5T %T^ i?p^ ^ f^l^?liT: ll?eil 
TTFrar ^^^# ^ ^mU^J«»! i^TO^ II ^0 II 

HIT^^T^ fHr*t^'*4HVl l fi4H I HH(i|J | r|iMI^Hll | fa< l - 

^nr: I ^rr^: ^h i ^H^^^lii^ i^TOff ff^ i 

tnrr ^t^RiiMi^H ^urffT ü^l-iüriiH " ö«) ii 

^ ^ I ^hi^ ff »rfTOTw ^^: ^ ^mpmm I 
?Ä^ 'R^mrirfTr f¥^(!l^ f^f^igdiH » ö^ ii 

5^: I ff»niT sftfrT 44 i ^ni<| ^gr^^ i 
inr: i srr^^ f^rffm <fcir^P»h^ i tü^^ h^ i 
^ *mm<v;;iH i rM ^^iRtqroiW ^^: ii ö? ii 
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^^mM ^^^rfwi^ *<^i(^viii^ tt: II ^t II 

?ffT PcifUr^q»! iiMH'li: * f^ 5T ^ft^ II ^^ II 
^*jä>^1>4 ^^n^ ffl%«Tr HI^H^fri II 90 11 

^ f^ ^ ?T frofir ^ ST ^: II 9S II 

^WT «fr»{iRd: 'RÄT ^l^ ^RTfi^^ifH I 

iJ«4*<w^Ti ^ iTR^: nf?nra^ 11 ^ö 11 
^ ^ l^mr^ ^<sm^*<t>Hjfj 11 9M 11 
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f^^ ^ I imrr ^: ftm 1t^ ^ ^T^ snnfirw: I 
^ ^^t>i^ WIHÖJ ^^R^ "^^ iTOT II 9b II 

TTFrar ^^^# ^ ^mU^j«»! i^TO^ II ^0 II 

HIT^^T^ fHr*t^'*4HVl l fi4H I HH(i|J | r|iMI^Hll | fa< l - 

fnn ^t^RiiMi^H ^urfff ü^l-iüriiH " ö^ « 

ir^ ^ I fhlÄ ft *4frt4!d l M ^^: ^ H4^Hl*llfl. I 

?Ä^ 'R^mrirfTr fM^rl^ P^f^igdiH » ö^ « 
?T *mm<v;^H i rM ^<ti^rm<N W ^^: ii Ö? ii 

^nH¥ I ^rf^ f5T^ »Tt^ HIMtilfjM^ l ^f^ I 
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^ ^Ät'l^ II 



wsiwTfti irfir ^it ^Tffir: ^nfirfiifj ii 8m ii 
^•Mn 1 ^i^^^PiTJ«! ^f^^V<y ^NiW I * 

?niT ^wf^MI^H ^1;?^ Sfq ^^ II 8% II 

yyi^Hl^niR^rf^q^: ^^^*<wi« *t^pw^: ii8«ii 

«m^ ^ ^5%^ fR??rT ?iw5|^ ^ II 8b II 
wiRnTtf^^t^pr ^i^^j^ i ^lHl fM^wtqwt^B^pnfiTi 

ii fim^w: Ii 
^wra^n f^mfhTT ^RB*4»ifJ ^iunu i 
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^RHRT ^nw: Tif¥: <j>rii^rH<i( firfhmniPTr «nv- 

^FW I nmnniMf*4<*4«^M <*A**IH I 

m<ü*mfM^^Ml f^Fra I^TOfirofH II 9 11 

Tü^l fTW:^Mlri<l'>l<!(|4l|<!3^<ll^«m^MlrilH<(i||^ l^pt 
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^2 f|?f1^: I 

^rTT% 1%^^#fr Sljit rl^ T^ II M II 

^lurt ^Hii^ii ^ ifNfiT xn(?rf?T II % II 
wfwnnfiTiTnRi i irari^ ^ i f^ ini «ritsr i 

^f^ f^Hjw: I ^nrr ^^H I 'j^ ^'Tn'i i irnt^ ^^- 
im: 1 Jiril^^lfifl^ ^N: j>^41^My^i>flH i 
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imnsprffT ^ ^ ^*WT 'Tt^rrfq ftini II Q II 

^1t^ ^N^ ^T^ ^T^ MKre-in^^H II *)0 il 
imHHtqw^rj g^: HH I >ü*4rMJ|>dLrri 11 ^^ II 

^rr»*nn^!^^ ^: Tmrfrr^i T=r%fT: ii ^^ ii 

*M i riiri^M0 ^m ^:^(%fk^f^^: II cij{ II 
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Die Zahlen in Klammern bezeichnen die Paragraphen der Grammatik, 
p. bedeutet: Particip. Perf. Pass. 



^ und im verneinendes Praefix 

(236. 239). 
ilN^ n. Zeug. 
'^^^ mn. Schulter. 

m. Würfel. 



unvergänglich. «^ n. Abstr. 

n. Buchstab. ' 
^ir^tfflft f. Heer. 
^•1^ m. Arznei. 
H^nv bodenlos. 

irf^ m. Feuer; Gott des Feuers. 
mr n. Spitze. 
mnr^ vorn, nach vorn. 
"^fll (10) bezeichnen. 
ir^ m. Zeichen ; Act. 
^jjil^ m. Schoss, Stengel. 
iry n. Glied, Körper. 
H^prr f« Frau, Weibchen. 
^^lO^ ™ °* Ring, «if m n. dass. 
^^jfir f. Finger. 



m. Berg. 
IPI T^' Bock. 
irinC "iclit alternd. 
llffflf m. zusammengelegte Hände. 
1V^ (1) wandeln. 
in9^ in* Vogel. 
innC ^^^ ^*> deshalb. 
Hf?T über, sehr^ zu sehr, zu gross. 
Hfiff%r m. Gast 
llfif»^ sehr weit. 
^niMIH m. Versäumniss. 
Utrnrni übermässig. 

miTiff unendlich, beständig. 
^(Ulf^^ ö. grosses Unglück. 
ini hier, hierin, in diesem. 
irm?^ (80) ehrwürdig. 
ITV nun, dann; Fragepartikel. . 
irV f^P^ so ist es, allerdings, 
ITWT oder. 
11^^ (103) jener. 
mpi wunderbar. 
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heute, jetast. 
n. UndiDg. 
1^^ m. Lippe. 
^f^n^ unten, nach unten. 
^Vf^PI üherschÜBsig, mehr. 
irf^^TTT ™* Verwaltung, Amt. 
^rf%|9ir mit befestigter Sehne. 
^fvi^q^ n. Schutzgottheit. 
^rVt^^ f- % mit gesenktem Antlitz, 
n. Lesen, 
schuldlos. 

gleich darauf, zunächst. 
^^fi^^P^ m. Uneigennutzigkeit. 
^ffirc;} unschätzbar. «^ n. Abstr. 
^R^ m. Schaden, 
tadellos. 
r^RTT f* Eigenname^ 
unschuldig, 
n. Gesundheit. 
^rf<nV vergänglich. 
HHl^l 4^111 unbeschränkt. 
'^^ nach, an, längs. 
^g^fiM^ mitleidig. 
^9*lf'!W. nachahmend, ähnlich. 
HiJVf m. Gefälligkeit. 
^*|'irt*| höchster, 
^«^^nf^ m. pl. Gefolge. 
1|Q%M angemessen. 
^r^Rnr ergeben. 
^IW^fVR n. Befolgung, 
^g^<U| n. Nachgehen. 
l l ^illfX*!^ nadigehend. 
Wn schuldlos, schuldenfrei. 



^i)i| viele. 
^RT nan. Ende. 
^RTJ V^TIT n. Herz. -^ 

T:jnC n. Frauengemach. 
Ende machend, 
n. Inneres; unterschied ; Zeit- 
punkt 

m. Hindemiss, 
^"'itX^ °« Luftraum, 
m. Vogel, 
n. Nähe. 
^rf^^ letzter. 
"ip^ blind. 
^^S n. Speise, 
anderer. 

einer von mehreren. 
^*4^H. ai^derswohin. 
iV<irqT anders, falsch. 
^n^t^l einander. 
lif^lf m. Suchen. 
^r^ftH^ suchend. 
^T^ t (37) Wasser. 

^^f^ n. Nachkomme. 

/ 

^IHT anderer. 

«M<l>||l^ sich nicht umwendend. 
^inr^TV na. Vergehen. 
IRflT^ wegnehmend. 

m. der äussere Augenwinkel, 
m. Unheil. 
^Ilfq auch, sogar, selbst, noch. 

Fragepartikel nfq m^ sollte 

wohl? 
^1^ ohne Vorgänger, neu. 
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^inni kinderlos. 

linif?TVf ohne Gleichen. 

^^tq'?;^^. eine weibl. Gottheit. 

^4||f^^ was nicht sein wird. 

^rfini kundig. 

Hfimi^ n. Erkennungszeichen, 

^|^TiF«r frisch, jung, 

^q1lnnf^|«(^ anredend. 

^fiflfl^ f. % hingewendet, gegen- 

fiberstehend. 
^f^KW lieblich. 
^fif^r^ ^« Verlangen. 
^fi|%M gelehrt, gebildet. 
irfinrnv m. verlangen. 
^V^IWrf^ verlangend. 
flfi|4l(3M m. Absicht. 
^ITifVj m. Zügel. 
^Pipil'^ n. Zwischenraum. 
Hpq'^qirr ^' Bitte. 
^VPirra DA* Studium, Uebung. 
^^^^ m. Glück. 
^HTT^ unsterblich. 
^mf n. Ambrosia. 
^HTT ^* Mutter. 
^ülil^ n. Wasser. 
^rf^ Fragepartikel. 
^ eil 

mn. Wald, 
m. Sonne. 
irCff'Pt. gesund. •JH f. (48) Abstr. 
^ITC^ n. Wasser als Ehrengabe. 
^B^ (10) ehren. 
^VP^if n. Erwerbung. 



^K^ (10) mit Jf verlangen, 
^1^ m. Zweck, Sache, Nutzen, Reich- 
thum, That. — Acc. u. Loc. 
wegen. 
ir^ m. Hälfte. 
^nf^ Caus. 1^ (200), 
^nl^ ni. Kind, Junges. 
^rtr^ her, entgegen. 
^rf (1) dürfen, können, 
^nf würdig. 
^flf^*^ m. Schmuck. 
min genug. — mit || s. d. 
^rer klein, gering. 
IT^nV dass. 
11^ (1) schützen. 
ll^lll^ m. Aussicht, Raum, 
m. Boden, 
f. Verachtung. 
IpntiRf als Ohrschmuck benutzen. 
^^WTT ^' Herabkunft. 

^^l||^ m. Herabfliegen. 

il^^n^^ herabhängend, 
unbewältigt, 

nothwendig, unvermeidHcb. 

mi^^ m. passender Zeitpunkt. 

^ni«|€| m. Ungezogenheit. 

^if^l^^ unverständig, «iff f. Abstr. 

^nV^ unvergänglich. 

^nOTV ohne KünstQ. 

in^R«(^ m. Stein. 

^n* ^» Pferd. 

^üf^Pt^ m. Du. zwei Gotter. 

^ren. i^V acht. 
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iinSff^fV achtfaltig. 

^n^ 2. (129) sein. 

'^rifläflf ungereimt, p. äpHf 1. 

^^IHHU) nicht allgemein^ speciell. 

^mn f. Unwille. 

uro n- Untergang. 

^^rfW ^' (63) Knochen. 

^TOf (101) wir. 

^ (173) sagen. 

^^ ach! 

^ir^T^ unnehmbar. o^ n. Abstr. 

^f^ m. Schlange. 

inft ohi 

^ bis^ bevor. 

-^Il^^ m. Mine. 

^|chl< m. Gestalt, Aussehen. 

^1^1^ verwirrt, bestürzt. ^^^^^ 

(229). 
W^Sf^f f. Gestalt. 
^|m m. Maus. 
^ I ^lf^^. erzählend. 
^M|4{ Hl. Kommen, Zuflucht. 
^H|4)«| n. Kommen. 
^I^ia m, Anstoss. 
'iilM^UI n. Ausübung. 
^I^ i f<^. bedeckend. 
"Olt^ n. Opferbutter. 
'^|C«R mn. Scheffel. 
'^Urf?!^ n. gastliche Aufnahme. 
^IcH^Irl auf .sich selbst bezuglich. 

adv. für sich. 



' f. Tochter. 
■^JiraiH^ m. Seele; Selbst. 
't!|[^'^ m. Sorgfalt. 
'^!nf?[ ni. Anfang, Erster. 
^lf<^ (240) dass. 
-4H^<H m- Sonne. 
^|4| erster. 
^I^lf^ m. Behälter. 
'^n"'ir^ n. Angesicht. 
"^mH^ 5. erreichen, erlangen. Des. 

%t;^^^ (204) begehren. 
— Jf erreichen, kommen. 
— W^ erreichen. 
— ^ ausfüllen. 
^rn?^ f. Unfall, Noth. 
-4([l4<^(li anfüllend. 
^IH<U| n. Schmuck. 
'^^^If m. Ausdehnung, Grenze. 
^|(|{M »• Fleisch. 
^!Cra?f p. ^^^F^ (214) lang. 
^I*It! abhängig. 
^l^^<i lebenskräftig. 
"^IT^lt^ ö. Leben, Lebensdauer. 
Hill 4^^ m. Beginnen, Anfang. 
^PPnl betroffen. 
^•^ nass. 
^v4 edel, geehrt. 
-^HfM^ stützend. 
^IH^H ^* Wasserrinne. 
^Hlfl n. Trägheit. 
^mm m. Gespräch. 
^ I H)^ m. Anblick. 
illH^'l f. Furcht. 

7 
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HT^ schnell. 

HH^l^ wunderbar. 

"^rnnT m. Einsiedelei. 

^»TOL ach! 

^n^ ^' fiitzen. 

— t|^T| umhersitzen. 

' n. Anhängen. 

n. Sitzen, Sitz. 

f. Rücksicht. 

' n. Holen. 
^nrnC ™- Essen. 
^TTft oder. 



ffn so. 

^[1^ (102) dieser. 

i:^[T^ jetzt. 

|[^ m. Fürst, Oberster ; ein Gott. 

f^f^<| n. Sinn. 

1[^ wie, gleichsam. 

^|[^ 4. mit IT Gaus, schicken. 

— ^HiT Gaus, entlassen. 

|[^ 6. (124) wünschen, wollen. 

— ^irfil dass. p. lieb. 
^ hier. 



^ 2. gehen, gelangen. 

— "^rf?! überschreiten, übertreffen, 

— ^rfM lesen. 

— 1R p. erfüllt. 

— ^V^9TT zwischentreten. 

— ^[^ weggehen. 

— "^ kommen. 

— ^^ aufgehen. 



%^ 1. sehen. 

— ^[^ erwarten. 

— Untn besichtigen. 

— Hf^ prüfen. 

— IT sehen, ansehen. 

— HHfiif^ wahrnehmen. 

— iF'^ dass. 
{;^r9 n. Blick. 
t^l| f. % solcher. 



— ^^ kommen, hingehen zu. p. be- J^m^ s. "^TH^ I 



gabt. 

— ^^[^^ hervorkommen. 

— irfTf vertrauen. 
^r^^ n. Geberde. 
^«•<^ f. eine Pflanze. 
T^ 8- T^ 6. (124). 
1^*^! f. Wunsch. 
X^ f. Opfer. 

f^d< anderer. 
l[7f^ von hier. 



"1;^ 2. Caus. bewegen. 

— TT Gaus, entsenden, werfen. 

f;^ll$i^ neidisch. 

^J]^ m. Herr; Qiva. 

I^^l^ m. Herr, Reicher. 



^ aber, vielmehr, 
^mr p. "^ (214). 
^flR f. Rede, Ausdruck. 
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^ni grausig, streng. 
>Sf^?T angemessen, schicklich. 
^^nr m. Excrement. 
^^r^*V vernichtend. 
^^ 6. verlassen. 
— ^ vermeiden, 
4^^ mn. Hütte. 
^37f auch, oder. 
"dl^MUI n* Emporheben. 
^tHT höchster. 
>^tI<, letzter, n. Antwort. 
4^«ll s. ^IT I 
^?m n. Wasser. 
4^41 empor. 
"^^'il m. Aufgang. 
N3a"<^' n. Bauch, Inneres. 
^5?TT erhaben, edel. 
^m m. Aufsteigen. 
^JllR l ^ uneben. 
^l'JptT!! n. Herausreissen. " 
^^9( m. Anstrengung. 
^^TTf "• Garten. 
4^4| m. Anstrengung. 
^f^'flpH sich anstrengend. 
ISf^ p. f%r^ (214). 
^^rr^f^niäli berauschend, toll ma- 
chend. 
\d«|||4 m. Abweg. 
^M«lil(XH. Dienst erweisend. 
^^IfifTT m. Kommen; Fassen. 
>dMx|[< m. Höflichkeit. 
^M^Rl^ lebend von. 
^M^V ni. Unterweisung. 



4<l^fil^ unterweisend. 
^M^^l Dl. Genuss. 
^^f\ oben, über. 
'^mO^ ™' Störung. 
^t|^ m. Stein. 
4l|4^ n. Hain. 
^M l ^l^ n. Episode. 
^^rr^FRT ^» Tadel. 
'^^ Du. beide. 
^H^ beiderseitig. 
4^J| m. Schlange. 
^^ f. Erde. 
^^rr^ s. ^ (174). 

^rp^ s. "^ (174.) 
^T^ m. Schenkel. 
^||\^ aufwärts. 



^ 1. CaUÄ. (200) übergeben. 
— W^ Caus. dass. 
^nf n. Schulden. 
"^^ m. Jahreszeit. 
^g\(^ 5. gedeihen. 

^gflf m. Weiser. 



TJiR (108) einer, einzig. 
ii.^R'rl einmüthig. ©t!^(229). 
XPI^ einmal. 
ipi^ vereint. 
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1l/Hlir nur, durchaus. 

H%^ jeder eine. •If^ einzeln. 

li?f^ (105) dieser. 

Tpri^ (80) so gross. 

TR^ (105) er. 

If^ eben, nur, schon. 

Tpnpir solche Eigenschaften. 

TPm 80. 

hiHm^' n* Aehnlichkeit. 
^<U^ n. Verlangen. 
^ft^V «• Arznei. 

üi^nif mn. Armband. 

^fä^ft f. Kreide. 

iPlf m. Korn. 

ifiH^ m. Eigenname. 

W^PR welcher? von mehreren. 

^ain^ 10. erzählen, erwähnen. 

ifTIT?^ wie? l|tE|4|fM irgendwie. 

HITSTT f* Erzählung. 

c|5^ wann? <lk^lOl^ einmal. 

'•^«^li m. Liebesgott. 

^«i|4| f. Mädchen, Tochter. 

^RTT f. dass. 

^ITJYff m. Taube. 

m^ m. Zittern, Bewegung. 

i|n[ f. f^ machend, m. Hand ; Strahl. 

eR'll 10. mit ^ hören, horchen. 

^Illlf m. Ohr. 

irf m. Macher, Arbeiter. 

m^^ n. That. 

^Rff f^Pt jemals, irgendwann. 



^m^ m. Topf, Krug. 

I|in( m. Zank. 

^1^ f. Mondsichel. 

I|%lp^ mn. Leib. 

l||^ m. Weltperiode. 

li^I( n. Sünde. 

qHHllll f. f^ lieblich, n. Glück. 

ilTli m. Krähe. 

414^1^4^^ unvermuthet. 

^RT^ 1. begehren, 
m. Glas. 

n. Gold, 
durchbohrt. 

TlTcHC ängstlich. •^ (229). 

7|nt^ f* Anmuth. 

iBIkl'U^lf m. verächtlicher Mann. 

IRTT na. Begierde, Wunsch, Liebe. 

1HTiV9( allerdings, zwar. 

^IH^f f. (22) eine mythische Kuh. 

411(4^^ f. % liebend. 

^ISTlf m. Leib. 

^IT^ m. Thun. 

'*'lf\^ machend. 

^^ n. Bogen. 

^X^ (216) zu machen, n. Geschäft. 

lITRf u). Zeit. 

^irrflr^re m. Eigenname. 

^TPQ II* Dichtung. 

fijl^^ m. ein Baum. 

fSpQf m. Schwiele. 

f^f{^ (106) wer? was? — n. adv. 
warum? Fragepartikel. — f^ ^ 
aber, jedoch. — f^Sf^Tf?! warum ? 
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^S^TR^ weshalb? — mit ^tft) 

^if oder f^c^ jemand, etwas. 

(113). 
(qi«|C|^ wieviel? 

fSro gewiss, wie berichtet wird. 
Phij|^«| D. Schössling. 
lO^ m. Wurm. 

ifiV^If f. f* welcher? wie beschaffen? 
^ p. ^ (214). 
^(Zif^ f. Kupplerin. 
gr?f^ woher? 
JPrfV n. Eifer, Neugier. 
^IWwo? 

^pTTT ^' Knabe. 
5fcfjf<^ ^' Lotusgruppe. 
^r^^pn m. eine Staude. 
JJ^ n. Geschlecht, Familie. 
iBWr f. Bach, 
yjf m. ein Gras, 
wpi n. Wohlsein. 
^TQt^ gesund. 
^|i^ff m. Kornboden. 
^|^9f n. Blume. 
n| m. Schildkröte. 
^ 8. (143) machen, thun. pass. (192) 

Gaus, bewirken, machen lassen. 

— ^WR^. schmücken. 

— ^^^H ^^^' 

— MK^J (30) p. angethan, ge- 

schmückt. 

— Jf feststellen. 

— ^i^ P« zierlich. 



m. Todesgott. 
|(?n^ befriedigt. 
aifjf9|[^ zum Ziele gelangt. 
mr mit '^ heranziehen, fortziehen. 

— "Pnr P« entfernt. 
minifT^ m. Antilope. 
i| 6. (42) bestreuen. 

— f^ ausstreuen. 
%^ m. Banner. 
^^^H. 1^^1*9 allein. 
^^ m. Haupthaar. 
%lf^ mn. Staubfaden. 
<EVtZT ^^' Baumhöhle. 
7Jrtü?r zart. 

iftf*!^ kundig. , 

ToSt^ n- Neugier. 

ll^^ipr n. Neugier. 

I[^'%^ m. Sohn der Kunti. 

^f||l|i m. Eigenname. 

?|i1^ ]. (124) schreiten. / 

— "^rf^f überschreiten, vorübergehen. 

— ^Tfif übertreffen. 

— iirr einnehmen. 

— "^OT hinzugehen. 

— fif^ hinausgehen, abtreten. 

— irf^ umhergehen. 
lfm m. Gang, Weise. 
f?|i^ f. Thätigkeit, Mühe. 
TJf^ m. Zorn. 

^fl^äR zornig. 
Igflff m. Ermüdung. 
fllT^ 4. Qual leiden. 
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SB wo? wohin? — mit ^% f^^ 
oder irftf irgendwo, ^l • • W 
wie wenig passt dies zu jenem. 

^^ 8. mit "irf^ verletzen, 
m. Augenblick, 
m. Krieger. 

^f^RJ m. dass. 

^i^ 1. verzeihen. 

^if fähig, geeignet. 

^m f. Geduld. 

f^ftj^ 6. werfen. 

— "^ verhöhnen. 

^JVT f» Hunger. 

%^ n. Feld, Gattin. 



^^R m. Vogel. ' 
mifS^ m. dass. 
?in^ 10. zerschneiden. 
i^r^ durchaus, ja. 
l§rr7 1* essen. 
^^ m. Huf. 



1{ gehend, befindlich. 
ipHir "• Himmel. 
?r^ s. ^ (124), 
in Ol- Elephant. 
iniF ßi- Schaar, Menge. 
Tflipf n. Zählen. 
itW^ f- ein Fluss. 
Tff p. f^ (214) gegangen, befindlicti; 
bezüglich. 



iRffW^rfira den Vorangegangenen 

nachgehend. 
l(ffi f. Gang. 
7^ m. Geruch. 
«I«ciq m. ein göttliches Wesen. 
^11^(124) gehen, weggehen, gelangen. 

— irfM erlangen; lesen, lernen. 

— ^Vfir kommen zu, gehen zu. 

— "^ff^ erkennen, verstehen, sich 

überzeugen. 

— "^ (220) hinzugehen, kommen. 

— ^^[W[ herkommen. 

— ^n hinzugehen, gelangen. 
-- TifTT entgegen gehen. 

— m weggehen, verschwinden. 

— ;OTC zusammen kommen. Gaus. 

hinführen. 
IWT n. Gehen. 
inr4V^ zugänglich. 
«^<lfV\ tief, schwer zu erfassen. 
IPC^ m. Vogel. 
IfH m. Mutterleib. 
^I^ 1. verloren gehen. 
in m* Hals. 
irrftnt gehend. 
fif^ f. Sprache. 
fiff^ m. Berg. 
ifV?T p. ^ (214) n. Gesang. 
lim ni* Eigenschaft, Tugend; Strick, 

Bogensehne. 
vponr Tugend kennend. 
^Ii|<«| n. Zustand eines Strickes. 
^[f^RT f« (48) Tugendhaftigkeit. 
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l^fi|pi(^ tugendhaft 

JH schwer, gross, m. Lehrer. 

^p. ir|(214). 

% 1. singen, p. (214;. 

ift 1^ ^* Rind, Kuh. 

ift^ m. Kuhtödter. 

ift^ n. Geschlecht, Familie. 

41^^ f* Eigenname. 

UV 9. verbinden, verfassen. 

ip^ m. Buch. 

Vif^ m. Knoten. 

H^ 1. verschlingen. 

ITf 9. (145. 174. 214. 217. 218) er- 
greifen, fassen; nehmen, an- 
nehmen. Gaus. (197). 

— fif zurückziehen, — halten. 

— irfif nehmen, annehmen. 
ir|[ m. der Ergreifer c Rahu. 
^fV^ f. Nacken. 

ifV^iif m. Sommer. 



^7 m. Topf, Kanne. 
I|#nir^ n. Schweiss. 
^[fj|fi(^ tadelsüchtig. 
tin«l m. Lärm. 
^ tödtend, vernichtend. 



^ und. . 
^iff^ erschreckt, 



n. Rad. 
^<t< i rAn. m- Weltherrscher. 
^^ n. Auge. 
^EHBT f. f^ heftig, hitzig. 
^.3^<97) vier. 
^^fSV n. Vierzahl (100). 
^nj^ m. Mond. 

^fllir sich bewegend. 
5f^ 1, wandern, ausüben. 

— "^ ausüben. 

— f?| umhergehen. Gaus, überlegen. 
^^ wandelnd, schwirrend. 

^l[Hr mn. Fuss. 

^rf^ n. Wandel. 

^m^ 1. sich rühren, fortgehen. 

beweglich. 

m n. Bogen. 
^^nrC ß« BüflFelschweif. 
^lf\*l umhergehend. 
^mi| lieblich. 
f^Nft*, desid. ^ (204). 
f%nf n. Gedanke, Sinn, Gemüth. 
t^ni bunt. 

f^^nf^ m. Eigenname. 
f^nV^pf n. ein Wald. 
I^rwi 10. denken, bedenken. 

— f^ dass. nachdenken. 

— ^V^ denken an. 
t^fUrr f. Gedanke, Sorge. 
ffrr lang. (Zeit). 
^flJ^H n. Seidenzeug. 
WW 1, Gaus, untreibeo, 
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^n^ 1. küssen. 

^5^ f. Scheitel. 

^[rT m. Mangobaum. 

%?firr f. Sinn. 

%?ra; n. Herz, Gemüth. 

%^ wenn. 

^tel f. Benehmen. 

^ 1. fortgehen, schwinden. 

'^fn f. Hervorkommen. 



^ 10. p. ifS (214). 

— U verbergen. 

IBf^ m. Täuschung, Hülle. 
^fRTT f. Schatten. 
fl^ 7. zerschneiden, abschneiden, 
p. f^ (214). 

— Or trennen. 
^^ m. Vernichter. 



W^ f. Bein. 

'l^ 4. (124. 214) geboren werden, 
entstehen. Caus. erzeugen, ge- 
bären. 

— ^OT geboren werden. 

— K dass. 

^R m. Mensch, Leute. 

^fpft f. Mutter. 

^fTTf^^RPf leise zu einer Person. 

W'in^ n. Geburt, Entstehung, Leben. 

^sn^ n. Wasser. 

5Rr ^* Schnelligkeit, 



^rnr p. 'i^ (214). 

WTf?T f. Geburt, Stand. 

^TW n. Netz. 

^WR n. dass. 

UTIpft f. Ganga. 

f^^ ergreifen wollend (204). 

^ftlf p. ^ (214) verdaut. 

^T^^ 1. leben. Caus. am Leben 

erhalten. 
^^ mn. Leben, lebendes Wesen. 
^ftf'RT n. Leben. 
IT kundig, wissend. 
VI Caus. irr (200). 
VT 9« (145) kennen, wissen. 

— ^^ gestatten. 

— imfi? wiedererkennen. 

— WJ Caus. (200) befehlen. 

— 1?f?f versprechen. 

— f?| erkennen. Caus. ersuchen. 
ITTT n. Kenntniss, Wissen. 

Wt f. Bogensehne. 
Wtfif^ n. Stern, Gestirn. 



^ 1. mit ^^ auffliegen. 



rlU^H ni. Reiss. 

fW^ von da, daher, darauf, dann, 

dahin, als der. 
W^ n, Wesen, Wahrheit. 
fR dort, dahin. 
(?RH^ verehrt 
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cWT so, ja; and. 

fRTTPl dennoch, aber. 

creTf^ solcher. 

?f^ (104) der, er. n. adv. deshalb. 
^^ dadurch, darum. 

7R[t dann, da. 

c!'!, 8. ausbreiten, vergrössern. 

ffiRTT f. Tochter. 

K^ f. ^ dünn, schlank. 

ff^ f. Leib, Körper. 

TPj^ f. Schlaffheit. 

dP^d ermüdet. 

flM^ n. Kasteiung. 

nMf^n, sich kasteiend; fromm. 

dMtV|*1 fromm. 

flMiq«! n. Wald der Kasteiung. 

c!H 4. (124) mit ^Ig stocken, still 
stehen. 

rRHEt^ °* Finsterniss. 

d<^ zitternd. 

Tf^ m. Baum. 

?J^W f- t jung. 

7pi| 10. vermuthen. 

ff^ 10. drohen. 

?re n- Fläche, Boden, Handfläche. 

o^f;^ Suff, des Ablativs. 

•7!T f« Suff. Abstracta bildend. 

rff?f m. Vater, Lieber. 

rfl^'t. solcher. 

TTT^ra m- Ascet, Einsiedler. 

fTHTT f- Stern. 

dHd^ so gross, adv. so lange, in- 
dessen, zunächst, jetzt. 



'|d'4,H. mit ej schelten. 
fdl^K ^' Schelten. 
f?!^ m. Sesamkorn. 
f?f?||eK mn. Zier rat. 

f?r^ s. ^rr (124). , 

«fti: n. Ufer. 

7f^ mn. Badeplatz. 

^tW heftig. 

H aber. 

7f^ m. Pferd. 

JfH^ 4. Caus. befriedigen. 

— iTH Caus. dass. 
^^ m. Hülse. 

mn mn. Gras. 

d<n^ dritter. 

?r 1. (42. 214. 217) hinfliegen. 

— "^^I herabsteigen. 
%^|^ n. Glanz, Thatkraft. 
^ n. Gel. 

^^t^ n. Wasser. 

«ftf^pj^ erfreuend. 

yg^ 1. verlassen, aufgeben, 

— "qf^ dass. 
^Crnr m« Hingeben. 
^RT n. Dreizahl. (100). 
"^TUf n. Schutz. 

f^ (97) drei. 

Rd^ n. Dreizahl (100). 

^^HZ 4. zerbrechen. 

% 1. helfen, retten. 

^<^^ n. Drei weit. 

•Igf n. Suff. Abstracta bildend. 
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^ (101) du. 
^^^ 1. eilen. 
W^ f. Eile. 

^f^qrilf recht, südlich. 

^Iff m. Zahn. 

<3[fijn'(^ m. Elephant. 

<^1T m. Eigenname. 

^(W^ m. Eigenname. 

444<|«<n f' Eigenname. 

^m m. Verstellung, Schein. 

<^'€|T f. Zartheit, Mitleid. 

<Rld geliebt. 

^(\s^ aroi. «Tn f« Abstr. 

^if m. üebermuth. 

1^ m. Gras. 

J^ zeigend. 

'^T^ n. Sehen, Besuch, Aussehen. 

:^f^|H^ sehend, Einsicht habend. 

^IIH (97) zehn. 

d^\ f. Lebensalter. 

^ 3. (137. 167) geben; hinwendeu. 

— ^ nehmen. 

^T^r^ n. Liebenswürdigkeit. 

^Xg freigebig. 

WY9( n. Geben, Gabe. 

^T«JI m« Eigenname. 

^iRl^ gebend. 

^X^ m. pl. Ehefrau. 

^lifl f. Sclavin, Magd. 

f?^V zu sehen wünschend. 

f^ifl mn. Tag. 

f|r^ bei Tage. 



f<<H^< m. Sonne. 

f^[^ftni^ m. Himmeidbewohner. 

f^\ 6. mit ^ anweisen. 

f^*^ f. Himmelsgegend. 

^^T traurig. 

1^\X(^ 4. Strahlen. Intens. (205). 

^\Wt pass. ^ (192). 

^^ lang. 

^4^^ saumselig. «Tfl f« Abstr. 

?:^ n. Schmerz, Leid. 

^i^'Mf schwer zu ergründen. 

^<|<||<|^ boshaft. 

^4^1^'^ schwer zu erreichen. 

?^^ dem es schlecht geht. 

?^^ schwer zu bewältigen. 

^r4^K schwer abzuwehren. 

^[iff?f n. schlechtes Betragen. 

^)|lT f- ungeliebt. 

T^hr schwer zu erlangen. 

^Pf^d ungezogen. 

^j^ von schlechtem Betragen. 

^iSB^nC schwer zu thun. 

jre böse. 

TOp^f m. Eigenname. 

'gW schlimm, schwer. 

^ftK. schwer zu passiren. 

^fro f. Tochter. 

^71 m. Bote. 

^^ fern, weit. 

^()» (229) weit hinter sich lassen, 

übertreffen. 
^^4( fest, sehr. 
"^^ 1. (124) sehen, anblicken, an- 
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sehen für. Caas. zeigen, hin- 
weisen. 

"^19 sebenswerth. 

^^f^ f. Sehen, Blick, Auge. 

^^ Intens. ^^ (205). 

^^ (216) zu geben. 

^^ m. Gott. 

^Zf?^ D. Göttlichkeit, Gottsein. 

^^ na. Crt, Gegend, Land. 

?f^i(^ m. Mensch. 

^^ n. Schicksal. 

^tff m. Fehler, Schuld. 

irftf f« Glanz. 

■graj n. Gegenstand, Gut, Habe. 

'^ 1. mit '^^^ hinzulaufen. 

'g^ m. Baum. 

^ n. Paar (100). 

^JX n. Thür. 

ft[ (97) zwei. 

f^ m. Brahma^a. 

r^^il zweiter (99). 



^^ n. Geld, Habe, 
läfif^ mn. Bogen. 
V^ reich. 

^ificlH m. Bogenschütze. 
\^m. Recht, Pflicht,Tugend, Gesetz^ 
\|^x|ir<,*t. pflichttreu, fromm. 
"SSffif pflichtmässig. 
^ 3. (137. 214) setzen. Atm. an- 
nehmen» 
— Vf P» aufmerksam. 



— irr anwenden. 

— ^^T P» aufmerksam. 

— ^OT anfügen, anbringen. 

— fif anwenden. 

— 'irfir p« nahe, anwesend. 

— f^lf machen, anordnen. 
VTTW n. Tragen. 

\arnCT f» Schneide, Schärfe, 
\H(\ii^ habend. 
"(^rrf^^R tugendhaft. 
"Cn^ 1« laufen. 

— ^fJU hinzulaufen. 
t%r^ pfai ! 

^ f. Verstand, Geist. 

\n*l^ verständig. 

\ft^ standhaft. ^T^ n. Abstr. 

^ 5. (142) m. ^ hin und her be- 
wegen. 

yj^ m. Rauch. 

^NifZ m. Qiva. 

VI. u. Gaus, halten, haben, ertragen; 
schuldig sein. 

^f^ f- Festigkeit. 

JIB 1. Gaus, überwältigen. 

^cT gewaschen, abgespült. 

'U|T^ n. Nachdenken. 

}^ sicher. 

ism m. Vertilgung. 



if nicht 

«nH^ hei Nacht. 

71^ mn. Kralle. 
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•ff^P^ Erallen habend. 

innC ^- ^' •f^O' ^' Stadt. 

^ f^< | ^ in Kurzem. 

if^ 1. Caus. darstellen. 

if^ f. Schauspielerin. 

1R[^ f. Fluss. 

Hif nicht ? ja, doch. 

ifi^^ m. Sohn. 

ifVf^ n. Himmel. 

3in^ 1. mit "^^ niederbeugen. 

— ""rfr P* untergehend. 
iRTir n. Auge. 

il"^ m. Mann. 

iTTtrfTf m. König. 

^^ m. König. 

'9(^ m. Eigenname. 

inf neu, frisch, jung. 

iT^RTf^RIT f. Jasmin. 

ir"^^ 4. schwinden. 

^ (101) uns. 

iTf 4. binden p. "iR[ (214). 

— flf befestigen, verhüllen . 

— ^B^ anheften. 
«11^4 n« Schauspiel. 

m. Beschützer, 
verschieden. 
«il«^ f. Gebet. 
«||4fV|<4 n. Name. 
«||4^«i^ n. Name. Acc mit Namen. 

vgl. ^rfq TR I 
«f \im m. Führer. 
«1|4,<^ m. Eigenname. 
•rrtV f« Frau. 



m. Untergang, Verlust. 
f'TJ^HBr ra. Seufzen. 
(«iffi beständig, ewig. 
fiTjfT f. Schlaf. 
fiHjJif mn. Tod. 
firf^I m. Schatz. 
fwm m. Niederfall, Treffen. 
fifgHT geschickt. 
fiifil^ n. Wahrzeichen, Ursache. 

adv. wegen. 
f^RPfiRJ n. Beschränkung. 
fiPTT m. Gelübde. 
"PnitT ni. Befehl, Auftrag. 
Pl<^^ nutzlos. 
fiRh^ geruchlos. 
f^TJUT ohne Tugend; ohne Sehne. 
m«!«! menschenleer. 
RljlJ m. Entscheidung, 
fiW^ fleckenlos. 
fiTTTT ™* Abwehr. 
f^f^^TT n. Wohnung. 
Wlpr p. ifr scharf. 
f^vm p. ?gN[^ (214). 
f^TTO m» ein Volk. 
Hm^iq unbeweglich. 
fif^ hinaus ; Praef. der Verneinung. 
fire^pf m. Tödter. 
fif^fi^ m. Herabtröpfeln. 
ift 1. führen, hinbringen. 

— ^irq wegführen; entfernen. 

— WfH aufführen. 

— ^T| hinführen. 

— f^ p. bescheiden. 
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^x| niedrig. 

iftf^ f. Lebensklugheit. . 

^H^ gesund. 

^^^^ISIBT m. giva. 

^^cMM m. blaue Nympbäe. 

^fV^^T^ m. wilder Reiss. 

if Fragepartikel. 

iJ^ifTQ gewiss. 

^ m. (70) Mann. 

^9n| m. Eonig. 

Y^ffi m. König. 

%xnzr »• Toilette, Garderobe. 

^"^ m. Nishadher. 

irf^ m. Vogel. 

Tf^ mn. Schlamm. 

'qffTff^ n. Titel eines Buches. 

^^^ fünf. 

HZ gewandt. «TTT f- Abstr. 
in 1. hersagen, lesen. Gaus, unter- 
richten, sprechen lehren. 
Vpl^d unterrichtet, klug. 
TW( 1. fallen. 

— ^?TO nacheilen. 

— irr zustossen. 

— ^5[ auffliegen. 

— •9'?<^ auffliegen, aufspiingen. 

— fif herabfliegen; eintreflFen. 

— ^flj Caus. herabwerfen, herab- 

schiessen. 
IHR n. Fall, Flug. 
xrfTT m. (62) Herr, Gatte. 
Iff^cbl' n. Gattenstelle. 



ini n- Blatt. 

xRr=irffPi; (231). 

Ilf^r^ m. Reisender. 

irt^ m. (86. 231) Pfad, Weg, Bahn. 

T^ heilsam. 

X|^ 4. treten. 

— W wohin gerathen. 

— ?^T Caus. tödten. 

— ^^^ nahen. 

— "^nr zutreffen. p. begabt; zu- 

treffend. 

— TTfTT empfangen. 

— f^ in Unglück gerathen. 

— ^rH p. begabt. 

tjy n. Schritt; Boden, Grund. 

M^<^|J| lotusfarbig, m. Rubin. 

xm p. qf (214). 

MM^^ n. Wasser, Milch. 

TT^YVT ™* Brust, Busen. 

I|^ höchster, äusserster, anderer. 

n. Höchstes. 
tJX^H weiter. 

m^4{ vorzüglichster, n. .Höchstes. 
VtK^ni abhängig. 
q<^^<l(^ einander. 
H<Hh ^ t m. Macht. 
l|(Xil^ ni. Heimfuhren. 
HlX'ilH n. Erkennen. 
irf^t^HTTT ro. Ende, Schluss. 
l|f?(^Hrnf m. Umfang. 
irfX^fTt^ ^' Zufriedenheit. 
MfXcBIMI ™- Hingabe. 
M(\^IU| "• Retten. 
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MIXU<I|| n. Anfüllen. 

qf^CT^Hr n- Rettung. 

MfX^fnt IIB Kreise laufend. 

MR^IH ^* Gefolge. 

Mf\^4i m. Ermüdung. 

^fiN^ ^' Versammlung. 

Mf\nr< ni. Zurückhaltung, Ver- 
heimlichung. 

Mfi^ l ^ m. Scherz. 

M'OdTM m. Schmerz. 

IT^t^ unsichtbar. 

Tf^TÜW verwirrt ; ängstlich, besorgt. 

M^lji^^C ^ (206) in Angst setzen. 

M^^^ sehnsüchtig. 

MJMI^^ n- ümsitzen. 

xnfTT'ni* Eigenname. 

tIfPf mn. Schössling. 

Tf^ m. Wind. 

xpj Vieh. 

I|^|<(^ hernach, hinterher. 

tnn^ ™* Hintertheil. 

^ 8. fi^i; (124). 

VJ 1. C124. 192. 214. 218) trinken. 

trrz^ D. Blüte eines Baumes. 

MUft f jji n- eine Stadt. 

IfTZT D. Gewandtheit. 

infiir m- Hand (241). 

xrrfilRflir n. Heirat. 

Mlü^ bleich, m. Eigenname. 

tITfT m- Flug, Fall. 

xrnr n. Gefass; Rolle im Schauspiel; 
würdige Person. OTTT f. u. 75f 
n. Abstr. 



HT^ m. Fuss. 
MI^M m. Baum. 
l|Tf n. Trinken, Trank. 
MI««| m. Reisender. 
TTP? n. Sünde. 
inf^ m. König. 
in% m n. Seite, Nähe. 
in^ 10. hüten. 
— TTTtT erwarten. 
Vim m. Hüter. 
xmf m. Fessel. 
finS ni. Kloss. 
fiTJ m. (69) Vater. 

finr^ 8. xjT 1. (124). 

xft^ 10. drücken. 

^tlR n. Qual. 

if^lfr f* Schmerz. 

Tft^^ pass. XJT (i92). 

4^ m. (92) Manu, 

jraF mn. Pfeilschaft. 

mf schön, gut, heilig. 

J191|7|[ glücklich. 

J^ m. Sohn. oeR Demin. 

OiT^ wieder; aber. 

M*f^*H^ n. Wiedergeburt. 

IT'^XH begleitet von, mit 

Ip^ voran, vorwärts. 

U4^ldl<V ^^^' vorwärts; weiterhin. 

yij vormals; zuerst. 

otV^ n. Koth. 

T|^ m. Eigenname. 
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^1|1B[ m. Mann. 

J^rf^ Freudeschauer empfindend. 

JH 4. 9. pflegen, fördern; zeigen. 

^xq n. Blume. 

^9. (144) reinigen. 

TO 10. ehren. 

— ^^rfif dass. 
( — ^BR^ dass. 

HWr i« Verehrung. 

IJT 10. anfüllen. 

XjA vorderer, früherer, adv. früher, 

vorher. 
5f%r^ f. Erde. 
TT? n. Rücken. 
q^ V. "qr (216) trinkbar. 
q^RT zart. 

Ut\q' von Puru stammend. 
iH^ll n. Männlichkeit. 

iranr laat. 

mf?f f- Natur. 

IRTJ m. Zügel. 

irafPSy n. Schatten. 

Traf 6. (124) fragen, bitten. 

— Hf^ dass. 

IWr f- Nachkommenschaft. 

inOTT m. Verbeugung. 

TTRt zu, gegen, in Beziehung auf. 

lrf?r|^ widrig. 

TffTT^ Da« Geschenk. 

«RlMffT f. Gewinn, Erwerb. 

lrfdfi|€| n. Gegendienst, auch etwas 

Angenehmes. 
Uni^McIl f. T^ sein Abbild habend. 



tilP l <! tia *i gegen den Wind. 
irfifftrT aufgestellt. 
Ildic|i|< m. Abhülfe. 
'Jl^-^ sichtbar, leibhaftig. 
iniRr in« Vertrauen. 
TW^^^nir n. wiederholter Besuch. 
Mcyi^H ö. Verweigern. 
13^ 1. berühmt werden. 
IT^nR erster, adv. vorher, eben. 
IT^TT n. Fortgeben, Verheiraten. 
i|<^M m. Lampe, Leuchte. 
innr ro- Ursprung. 
inrr f- Glanz. 

inrnr m- Macht. 

irg m. Herr, o^qp n. Abstr. 
Tn|f?T von . . au. 
UH^l f. Frau. 

HTTHir n. Maass, Richtschnur. 
innW^ (206) als Richtschnur hin- 
stellen. 
Tnnftpt erregend. 
IRT^ m. Bemühung, Mühe. 
inft^ m. Aufführung. 
TmifM^V schwatzend. 
TRHIt n. Handeln. 
I|'4fj^ m. Gerede. 
inf^ tüchtig. «TTT f. Abstr. 
Wqpirt f- Thätigkeit, Regung. 
H^g^i m. Arm. 
I^tlfp m. Gelegenheit. 
ire^^ mit Gewalt. 
I|^< m. Vorschreiten. 
Hfll^ m. Gnade. 
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H4il4^ n. Schmeicheln. 

inOT? m. Einleitung. 

H^ST^^ f. Prolog. 

HTnnf früherer. 

HT^ adv. vormals. - 

irnj verständig. 

HT^f^ die zusammengelegten Hände 

ausstreckend. 
iniir m« Athem pl. Leben. 
HTUHRt Athem habend. 
KlfUlH. ™' lebendes Wesen. 
TTW^ frühe. 
ITPET ähnlich. 
TTPEn? gewöhnlich. 
in%5r wahrscheinlich. 
TTTifT^ m. Palast, 
finj lieb, angenehm; liebend. 
fil^q^ lieblich redend. 

•2T f. Eigenname. 
iftcT freudig. 
T^ kühn, gewaltsame 
OT n. Sprung. 



TC^ n. Frucht, Lohn, Erfolg. 
l|i^c|c|^ erfolgreich, lohnend. 
^(if m. Schaum. 



^^ m. Kranich. 

^f\ ach! 

^T? p. ^W^(214). 



9. (146) binden, heften, fesseln, 
fangen; ansetzen (Frucht). 

^i^ m. Band. 

ifiinf n. Binden; Fessel. 

^fij m. Verwandter, Freund. 

^^^ unfruchtbar. 

^nf n. Kraft; Gewalt; Heer. 

IfW^ mächtig, adv. sehr. 

ifftp^ kräftig. 

ifff^ draussen, hinaus. 

^ viel. 

^W?r^ adv. mehr. 

^ff44M n. Hochachtung. 

iT^np^ wiederholt. 

^llff mn. Pfeil. 

ITT^T f' Belästigung. 

jung. m. Knabe, f. Mädchen, 
m. Knabe. 
i|T¥ m. Arm. 
^t^ n. Same. 
^tlf f. Einsicht, Absicht. 
jf^^ict^ verständig. 
ira 1. 4. denken. 

— U?f Gaus, aufmerksam machen, 

erinnern. 

— fi| vernehmen. 

— TT erwachen. Gaus, ermahnen. 
n^^ m. Eigenname. 
^TiiMH ! tn. ein Gott 

q^q^ fromm. 

WaC"^ n. Brahman; Keuschheit. 

^j^f$ m. priesterlicher Weiser. 
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iniPir ™' BrUhmana. 
If 2. (132) sprechen. 



VifW f* Ergebenheit. 

)pn|^ herrlich. 

Hfipft f« Schwester. 

^W P- ^fSi; (214). 

if|f m. Biegung. 

^|W 7. serbrechen. 

^nr 1. sprechen. 

If^ glücklich, gut. n. Glück. 

V[^ m. Furcht, Gefahf. 

H^ f. t (80) du. 

^^^ n. Haus. 

Vlf^nrV was geschehen soll. 

Hf^ (179) sein werdend. 

^ 2. scheinen, aussehen. 

— irtlf dass. 
^nt'ni, theilhaftig. 
HTlfh:^ f. Gang&. 
V!X^ n. Glück, Gut 
>TrinT n* Gefäss. 

^nr ™* Last. 

>|tVfl m. Nachkomme Bharata's. 
^v9l f. Gattin. 
V[m m. Zustand. 
^nt'ni, was sein soll, 
Iffm 1. sprechen. 

— ^^rfif anreden« 

— Ifft antworten. 

— ^9H (uireden« 

flCT 7« spalten) zerquetschen, durch- 



brechen, verändern, p. flfq* 

(214). 
ift 3. furchten. 
)ft?f in Angst seiend. 
lft?f furchtbar, m. Eigenname. 
ifV^ furchtsam. «7^ n. Abstr. 
^pH m. Arm. 
^pi^pr m. Schlange. 
V^ n. Welt, Erde. 
W 1. werden, entstehen, sein. 

— "W^ geniessen, Theil nehmen. 

— WfH angreifen, bedrängen. 

— TT entstehen, entspringen; Macht 

haben, es vermögen über. 

— t%f Gaus, erkennen, errathen. 

— ^TH geboren werden, geschehen. 

Gaus, besuchen, begrüssen; er- 
weisen. 

^f, Erde. 

WT geworden, n. Wesen. 

mfT^ m. Wahrheit, Thatsache. 

Vtfn f. Wohlfahrt. 

mif?f m. Landesherr, König. 

^^ f. Erde, Boden. 

^1^1^(95) mehr, grösser, adv. wieder, 
weiter. 

^rflfV meist, grösster Theil. 

V 1. 3. tragen, unterstützen. 

^^ m. Entzweiung, Unterschied. 

^lf^ f. Tochter Bhima's. 

lffi( m. Essen, Genuss. 

)ftVf ^» Essen. 

^frt(^(85)hel 

8 
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^ 4. (124) fallen. 

iff^|i|[^ fallend. 

^gfl^ 1. 4. umherstreifen. 

— iTH p. verwirrt, be«tuwt. 

ibfüT D9. Biene. 

IfT^ L strahlen. 

Hf f. Braue. 



«nr^ m* (82) Indra. 

ina^ 6, versinken, p. '^^ (214). 

— fiT daas» 

Vftqr m. Perle, Edelstein. 
^RHOPT n- Schamck. 
Uff^ f. Meinung, Einsicht. 
irflnn^ verständig. 
9179 xn. Fisoh. 
^ (101) ich. 

^I^ 4. berauscht sein. p. ^Hf (2H) 
brünstig. 

— ^ p. berauscht, von Sinnen. 
if^ m. Liebe, Liebesgott. 
41^^^ m. Biene. 

M^X süss, lieblich. 

TTBf mittlerer, mn. Mitte, Taill«* 

«f^«f dass. 

TfHT^ unparteiisch, gleichgültig. 

ojd f. Abstr. 
iJH^ 4. denken, wofür halten. 

— Wf^ P* erwünscht. 

— ^Pf^ billigen. 

inr^ n. Geist, Sinn, Gemüth. 
^m m. Manu. 



m. Mensch. 
inftH i'eizend. 
If^t^ m. Wunsch. 
^^Ki schön. 
ifiCT 10. reden, sprechen, 
— ^rßr einladen. 
Yn^ langsam^ schwach. 
Yn^V»; (229) langsam w^den. 
TPUlf m. Liebesgott. 
9f^1|f n. Sterben. 
YT^^^ f. Wüste. 
J(^l i^n* Schmutz. 
;iTfl|ir fleckig, finster. 
Kffl (79. 231) gross, wicMg. 
TT^fif m. grosser Rishi. 
Hfr s. (231). 
4üi(ld|^ hochherzig. 
^KI^PI ausgezeichnet. 
YTflN^ f. Königin, 
infti. Erde. 

*^Cif^d, ™- Erdherrscher. 
^ nicht! 

jp( 2. 3. 4. messen. 
— fin[ verfertigen, bilden. 
in^ n. Fleisch. 

^iHKH ^^°® Zögern. 

9fra f. Mutter. 

TSfm n. Maass; bloss« 

irr^T^ f. eine Staude. 

YffSf^ m. Mensch. 

YfTipr f. % menschlich, m. Mensch. 

irrC^ni f. f^ smaragden. 

Yrrnm« mordgierig. 
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irni m. Weg. 

infW^ f- ein Fluss. 

m^ D. Eranz. 

Mm ni* Monat 

fim p. ^ (214). 

tini n. Freund. 

fvraif n. Paar, mannl. n. weibl. 

ftpS( vermischt. 

^^T^SpEr vermischen mit^ mischen in. 

44^r^f| mit Knospen versehen. 

^ P- ^ I 

If^ n. Mund, Maul, Schnabel, Antlitz. 

M^\ m. Anführer. 

^7^ unschuldig, reizend. 

^rq^ 6. (124) loslassen, lösen. Gaus. 

losmachen, befreien. 
^gfif m. Ascet, Weiser. 
^^ 4. Gaus, bethören. 
;n[^ wiederholt. 
ji^lf m n. Augenblick. 
^ p. ^ (214) thöricht. 
^[^ n. Harn. 

l|lli m. Dummkopf, Thor, 
wf verkörpert. 
^gt^ f. Körper. 

^gf^lT^ einen Körper habend. 
;m^ m. Haupthaar. 
^^fipEli m. Maus* 
^ 6. (124) sterben. 
Wir m. Wild, Gazelle. 

^ipTT f. Jagd. 

^ m. Tod. 

TfTf f. Erde, Thon. 



v^ weich, zart, sanft, 
m^ 4. Gaus, verzeihea, 
^ipVT f* Eigenname. 
^ipf n. Begattung. 
^ft^l m. Befreiung, Erlösttog. 
J^t^f f* Bogensehne. 



^If^ m. ein Halbgott. 
^ s. Ui^ (124). 
^E|(^ 1. sich bemühen. 

— irr p- abhängig. 

inr^ '^^> wohin, denn, weil. 

^qi^ m. Muhe, Anstrengung. 

Jm wo, in welchem. 

^[Jirr wie, dasa. 

i|H|iei^*C (242) genau. 

If^rrf^ (242) nach Verdienst 

i)^IUlfift nach Kräften. 

^W (106) welcher, adv. weil, dass, 

da. — nyf^, ^rfNrflr^ irfN' 

^ wer immer. 

Jf^ wann, als. 

^jf|[ wenn. 

?|7^ 1. (124. 214) Gaiis. zusammen- 
halten. 

— irr p. lang. 

— fWKJ ausstrecken. 

— ^y erlieben. 

— TT geben. 

— ^H zügeln. 
uni m. ein Gott 
^nr^ n. Ruhm. 
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irr 3> geben, gelangen. 

— "W^ nachgehen. 

— Iir herkommen, gelangen. 

— ^KiTT herkommen. 
-— TT vorwärts gehen. 

^JT^m, wieviel, adv. wie lange, wäh- 
rend, inzwischen, bis. 
^W P- ^^ begabt, passend. 
^If n. Paar. 
^^ 7. verbinden, pass. passen. 

— fif beauftragen. 
^[\(^ f. Kampf, 
^qj^ (101) ihr. 
mf mn. Heerde. 
^tif m. Fügnng. 
ijt^nf m. ein Wegemass. 
'<JYfV|*t kämpfend. 

41 fif 4, ^' Frau. 
1^^ n. Jugend. 



1^^^ n. Schnelligkeit. 

•^IJ 1. schützen, bewahren. 

IfHITirT f. Schutz. 

■^f^ifH m, Beschützer. 

'^^ m. Theater, Publikum. 

"^ign^ n. Staub. 

"^Hf mn. Schlacht. 

^fJt f* Lust, Ergötzen. 

XjSf ü. Juwel. 

Xyf m. Wagen. 

'^ 1. mit f^ aufhören, ablassen. 

^^UTI^ ergötzlich, anmuthig. 



"^ÜT schon. 

"^fil m. Sonne. 

4jXM m. Zügel. 

^^ n. Einsamkeit. 

"^If^ n. Geheimniss. 

"^T^iT m« Dämon. 

JJ^ m. Farbe, Reiz, Leidenschaft; 

Melodie. 
XT^ 1. glänzen. 
'^[T^ m. König. 
"^T^lflf m. königlicher Rishi. 
<|'0l f. Nacht. 
"^T^ 5. tnit '^^ sich vergehen. 

— 'Hf Gaus, geneigt machen. 
XJ^ m. Eigenname. 

X\f^ ™« Haufe. 

JJW m. ein Dämon. 

f^^ 7. mit nftr pasö. vorwalten. 

1(^ 1. gefallen. 

1(^ f. Glanz, Ansehen. 

1|V 6. mit f^ zerbrechen. 

^;|^ 2. (128) weinen. 

Ifa 7. m. ISt;^ besetzen, eindringen. 

^^ 1. steigen. 

— Iir hinaufsteigen, sich begeben in. 
•— TT wachsen. 

^|X(^ 10. darstellen. 

— fif betrachten, prüfen. 
^^ n. Gestalt, Schönheit. 
^pni|?^ schön. 

^ he I ach I 
^15 f f. Linie. 
^701 m. Staub« 
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"^^t^ in. Krankheit. 
'^t^ m* Hemmung. 
OIM^ festhaltend, störend. 
'5^t^ m. Zorn. 



10. sehen. 

— ^OT bemerken. 
fnpir ^* Kennzeichen. 
f^T^^ n. Merkmal. 

^T^^ f. Glück, Göttin des Glückes ; 

Schönheit. 
^p^ 1. p. ^^ eingedrückt. 

— xrf^ p. hängen geblieben. 
ir^ leicht. 

^^Md^^ ni. Eigenname. 
^^ 1. Gaus., erreichen, einholen. 
^m^TT ^* Scham. 
^f^rnc^ schamhaft, verlegen. 
^r?fT f. Schlingpflanze. 
^|T(^ 1. mit ^fl^ reden, anreden. 
^|1^ 1. erlangen, pass. gestattet sein, 
dürfen. Gaus, Wa% (200). 

— ^HT tadeln. 

— ^OT kennen lernen. 
^n^ erlangbar. 

^iSfüT 1* mit lll^f stützen ; sich nieder- 
lassen; annehmen. 
^^nVT ^' Erlangung. 
Hinz n. Stirne. 
IfH^ 1. m. iRfif streben. 
flpB 6. zeichnen, schreiben. 

— Ut malen. 



flP(^ 1, mit UT umarmen. 

'ftf^ 2. mit HZf belecken, ver- 
schlucken, p, jSf^ (51). 

^fSfli m. Jäger. 

^ip^ 4. begierig sein. 

%^ f. Strich, Streifen^ I^inie. 

i|ft^ 1. mit '^^ Gaus, hinsehen, 
ansehen. 

— f^ Gaus. dass. 

ift^ 1. m. "W denken, überlegen. 

^-«IM n. Auge. 

iftH Dl* Begierde, Wunsch. 

4^^^i| reizend. 

^^tlf unstät. 

t^t^ n. Erdkloss. 

^tff^ geröthet. 



^^ m. Rohr, Stamm, Familie. 

49^1^ sagen wollend. 

^rV gebogen, krumm. 

^ 2. (174. 192. 214) sprechen, an- 
reden. Gaus, lesen* 

— lrf?f antworten. 

^TVT n. Rede, Wort 

^l^^ n. dass. 

o^^ Suff, bildet 1) adj. des Besitzes 
2) adv. der Vergleichung. 

if?^ m. Kalb. 

if^ 1. sprechen. 

Iff^T n* Antlitz. 

l|^ m. Tödten. 

^f. Eheweib. 
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^PT n. Wald, 

^g^ n. Körper. 

^Rl^ n. Alter, jugendliche» Alter. 

^-^ 10. wählen, 

^ bester, m. Geschenk; Gatte. 

^r^ adr, besser* 

^t^qflj^ schönfarlng. 

^POT m. ein Gott. 

^pf m. Classe. 

If^f^ n. Glan2. 

^ni(^ 10. mit fir^ betrachten. 

j^ m. Farbe, Gaste. 

^^f^ n. Lohn. 

^rf^H befindlich. 

^raK »• Weg- 

'^^S[^ mehrend. 

'^If m. ein Dämon. 

^m^ mn. Armband, Umschlingung. 

Tf^li^ mn. Bastkleid. 

^f99f lieb, Liebling. 

1|^ n. Gewalt, Macht. 

^nV gehorsam. 

^f^ 1. (214. 218) wohnen, yerweilen. 

— f^ dass. 

^I^i^ m. Frühling. 

^TOW f. Erde. 

^BT^^nft f. das». 

i!f^ n. Ding, Gegenstand, Mittel. 

?f^ n. Kleid. 

^W 1. tragen, forttragen* 

^ oder. 

^n^ f- Sprache, Red«. 



^if^^ m« Ross. 

W^ftm f. Garten. 

^rnr m. wind. 

in?^r^ n. Liebe. 

€||Q[^ sprechend. 

'^J^ schön. 

^n^nJ DO. Krähe. 

^rrflPt wohnend. 

^rnpf »• Träger, Fahrzeug. 

^rff^t, tragend. 

flWTT ™* Regung, Stimmung. 

f^TlirTT m. Tapferkeit. 

"ftrfilRTT f. Veränderung. 

f^nrf m. Krieg. 

'Pre na« Hinderniss. 

ft^^TÜT klug. 

fif^TT ™» üeberlegnng. 

fiff^ bunt. 

f^W 7. zittern. 

— ^ 6. unruhig sein (214). 
fifllTf ^' Kenntniss. 
f^req m. Zweig. 

fifTf^ unwahr. 

f?nT na. Vermögen, Reiehthum. 

f^^ 2. wissen, kennen^ erkennen. 

— fif Caus. verkünden, anzeigen, 

zu erkennen geben. 
f^ 6. (124) finden, pasfi. sich finden, 
f^f^^ m. ein Land. 
fif^^ m. Fremde. 
f%^ f. Wissenschaft. 
f*rar P. ^^ (214). 
f%^?^ f. Blitz. 
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f^n^ (91. 133. 214) kundig, ver- 
ständig, gelehrt 
fifVT?! m« Schöpfer. 
fiff%f m. Vorschrift, Schicksal. 
fw[^ m. Mond. 
f'T^'ft'^ zerfallend. 
f^iRfm. Bescheidenheit, Höflichkeit. 
finfT'C vergänglich. 
fipTr ohne. 
f^nrnr ™- Untergang. 
fif^t^ m. Unterhaltong. 
f^ s. fir^ 6. (124). 
r^MpH' f- Missglücken, Unglück. 
fifxr^ f. Unglück. 
fW^ gross, breit. «Tfl f. Abstr. 
fif^ m. Herr. 

f^PfT? m. Hast; Reiz, Coqnetterie. 
t^ifTf n. Wagen, 
f^r^l?^ n. Luftraum. 
r^l^n^l m. Trennung. 
fSf^ff selten. 
f%n[^ m. Abwesenheit, 
HlOf^l feindlich, widersprechend« 
f?T^ mn. Loch, Höhle. 
f^f^lS* blass. 
f^^ m. Einsicht. 
fip^ 6. eintreten. 

— IBT eindringen. 

— ^OT sich setzen, sich niederlassen. 

— fif Caus. sich lagern lassen. 

— Jf auftreten. 
f^^ m. Mensch. 
t^lJTtr gross. 



f^flflg ausgezeichnet. ^IfJ f« Abstr. 
'Pl^^m.Unterschied, Vorzug, Vorzüg- 
liches.instr.vorz6glich,besonders. 
f^rspiT m. Vertrauen. 
f^m alle. n. das All. 
f^PBT^ m. Vertrauen. 
^f^ n. Gift. 

f^niir m. Bereich, Gegenstand. 
fqHl^lH, sinnlich. 
f?pn^ na« Verzagen. 
ft^^^*l ^' Eigenname. 
'pra^ m. Weitschweifigkeit. 
f^p^TTTfim Ausdehnung bewirkend. 
f?rqrm m. Erstaunen. 
f^fir m. Vogel. 
ftrfl^ m. Vogel. 
Hff itXl wandelnd, sich vergnügend. 
f^T^ff erschöpft, lahm. 
ift^ m. Held. 
41^^^ m. Eigenname. 
V 5. Gaus, abwehren, zurückhalten 

— ^^TJ Caus. gerund, sich versteckend, 

leise. 

— IJT p» umgeben. 

— ^^ P' dass. 

— fif öffnen. 
W^ m. Baum. 

"^m 7., mit ^ Gaus, neigen. 

B?^ 1. sich befinden, verfahren, leben. 

— ^^ifVf herbeikommen. 

— fIf umkehren, zm^ckkommen. 

Gaus, zurückhalten. 

— Wfirf'f zurückkehre». 
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— X(f^ sich umwenden. 

— U beginnen ; eintreten. 

— f%f Caas. umwenden, verziehen. 

— ?gnF^ eintreten, werden. 

vf^f. Betragen, Thätigkeit, Regung. 
vif m. ein Dämon. 
Wf alt. «^ n. Abstr. 
vv^ 1. wachsen, gedeihen. 

— f%f dass. 

— ^BR^ Gaus, pflegen* 
vf^ f. Regen. 

%?( m. Schnelligkeit. 

%;5[ m. Veda. 

< i ^fi|^ (208) vedakundig. 

%f|^^ f. Terrasse. 

%f^ kundig. 

%Tr^ m. Beben, Zittern. 

%cnff7f?^ zitternd. 

%T1T^ n. Haus. 

^If m. Tracht, Anzug. 

^'^ 1. bekleiden. 

% Expletiv. 

%^rPT^ca* Einsiedler. 

€|f^^ n. Mannichfaltigkeit. 

%^ f. t; Vidarbher. 

%f^ feindlich. 

<4ini^< m. Vereinigung. 

tq^ 4. mit ^rw p. durchzogen. 

<«lfif^ir<n, irre gehend. 

iEf^ m. Verlust. 

cQ?EPT n. Fleiss; Laster, Unglück. 

WT^ ängstlich. 

^(TW na. Tiger. 



9fHI m* Betrug, Künstelei. 

^rra ^' Jäger. 

^rrf^ ™* Krankheit. 

iqTfVn krank. 

iqWTT°^* Beschäftigung, Bemühung. 

iqfnt. n. Himmel, Luft. 

Hir^ U gehen. 

HTT n. Qelübde. 

ifVVT f* Scham. 



11^ 1. mit IT preisen. 

Hl^ 5. (141) können. 

^9^m f. Eigenname. 

irfW f. Kraft. 

IPN möglich. 

J[m m. Indra. 

l|^ 1. fürchten. 

— in vermuthen, halten für. 

IJ^ f. Besorgniss, Vermuthung. 

H^ f. Indra's Gattin. 

ipr n- Hundert. 

Hf^ m. Feind. 

1{%^ langsam, allmälig. 

Ip^ m. Laut, Wort. 

Ifi^ 4. p. (214) ruhig, still. Gaus. 

(198) besänftigen. 
l|7ft f. eine Pflanze. 
Jf^^ n. Liegen, Lager. 
IfOTT f. Lager, Bett 
^^ m. Pfeil. 
^^^ n. Körper. 
1[WV| m. Heuschrecke. 
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Kffipi^^ m. Mond. 

IX^ n. Grashalm. 

jp^ n. Waffe. 

^^ f. Ast. 

U( rf^^ m. Baum. 

HT^ m. Tiger. 

IQfraqnft f- ^ Baam. 

J(Wl beständig. 

UTIJ^ 2. (134) regieren, befehlen. 

lITiPf n* Befehl. 

91 if^^ m. Züchtiger. 

J[r^ n. Lehrbuch, Wissenschaft. 

flf^ Desid. ip^ (204) einüben. 

Caus. p. unterrichtet. 
flj^ f. Spitze, Zipfel. 
flrf^RW lösen. 
flp^ n. Haupt. 
fllOM na, ein Baum. n. dessen 

Blüte. 
fj(^ m. Junges. 
f|fl(^ 7. mit f^ p. ausgezeichnet. 
f^ixai m. Schüler. 
)li^ 2. (135) ruhen, schlafen. 
iftw schnell. 
iftfn kühl. 

if^ mn. Charakter, Gewohnheit. 
Tfti^ m. Papagei. 
^^g^iff 03. Franengemach. 
^J^ 4. rein sein. 
— fif dass. 
^i;p^ 1. glänzen. 
yp^ schön, gut, glücklich. 
^J]^^ m. Held. 



^PfTT ™- Liebe. 
'jfllFH gehörnt. 
i|lflf m. eine Pflanze. 
ift 4. mit fir p. (214) scharf. 
^fi| m. Kummer. 
T^ffif schön. 
^iftW f. Schönheit. 
1^^ n. Heldenthum, Tapferkeit 
^Ji^ 4» mit irf^ p. ermüdet. 
^9f^ m. Ermüdung. 
?r^ n. Ohr. 

f%f 1. mit irr hingehen, Schutz su- 
chen, wählen. 

— ti«fi dass. 

^f. Schönheit; eine Göttin ; Ehren* 

titel. 
^ 5. (142. 192) hören. 

— fif pass. berühmt werden. 

— ^BR^ versprechen. 

?r?f gehört, n. Yedakenntniss. 

^fif f. Hören, Ohr; Veda. 

%inC (9^) besser. 

%^ (95) bester. 

^fi na. Vers. 

inC ^* init fif^ seufzen. 

— f^T p. unbefangen. 
irra ni. Athmen. 



^r^^^nnir m. Biene. 
ir\ (97) sechs. 
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'^o mit (239). 

19 8. 7T^ (104). 

^ir?nf D. Anhalten, Anziehen. 

^^?9|T7 m. Unterhaltnng. 

4f<9\|i|| f. Grossziehen. 

^Kpi m. Zweifel, Gefahr. 

/^^f^ m: Yerbindang, Berührung, 

Beimischung; Umgang. 
^r^TT ™* weltliches Dasein. 
^n^Ql f. Zustandekommen. 
;91c|rnC na. Verzierung. 
^mTf zierlich ; Saipskrit. 
41 Rh Hl ^* Zusammensein. 
^gfft f. Vereinigung. 

irawaii. 

ifiinr na. Nähe, Gegenwart. 

Wf^ einmal, semel. 

^rf^ m. (61) Freund, f. 1 1 

^^^^ m. Gedanke, Wille. 

^^ m. Hängen an. 

^^[pf m. Vereinigung. 

419 (Xd n. frommer WandeL 

;crw bereit. ^MV^ (229). 

^ 1. (124. 214) mit f«r hängen aat. 

;|R^ seiend, gut. 

;^|7n!9^ fortwährend. 

flc^AK ^' gastliche Aufiiahme. 

WfFR bester. 

^ijBf n. Wesen, Thier. 

^^ wahr. n. Wahrheit. 

^^ 1. (124) untersinken. 

— WW herabsinken. 



— ITf p. nahe. Gaus, gelangen, an- 

treffen. 

— HWT p. nahe. 

— IT p. freundlich, gnädig. 
i|^€|l(^ (242) sanft, zart. 
m^^ n. Versammlung. 
^r^ stete. 

^[^PH ähnlich^ passend. 

^QirnV beschützt, sieher. 

if«^f ro. Zweifel, Gefahr. 

^^i^lif n. Auflegen, Vereinigung. 

^^ m. Friedensschluss. 

^fW P. ^f (214). 

T^iffni m. Nähe. 

^rfff^aTPf n. Nähe, Berührung. 

icrjjrnj m. eine Pflanze. 

^^J f. Versammlung, Hof. 

'^^ eben, gleich, ^fn f« Abstr. 

4I*I^I< umher. 

iRH^ mit. 

^W^ na. Zeit, Zeitpunkt. 

^[iH^ im Stande. 

4i4< | <|4| m. Zusammenkunft. 

^TTRTT na. Benehmen. 

4ilil(\a( m. Andacht. 

^TTTHT gleich, ähnlieh. 

4141 iH^a p. W (214) aufmerksam, 

sorgfältig. 
^fvra f. Brennholz. 
^^Hm n. Nähe. 
4l'4{s^ m. Meer. 
4l^ftRl f. Brh^mng. 
W^ ^^ Schwärm. 
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;Q[liTf^ f. Erlangung, Besitz, 
^pq^ f. Vollendung, Glück. 
;enw P. V[% (214). 
^Hifd jetzt. 

W^ m. Ursprung, Entstehung, Mög- 
lichkeit. 
^9^^pi|T f- Vermuthung. 
^ir^irnGT m* Begrussung. 

f|^<^ f. f^ zQgewendet. 

^iR^n: C76) richtig. 

^r^ D. Teich, 

4|^'R|d| n. Lotusblüthe. 

^f^ f. Fluss. 

9^ m. Abschnitt. 

ift (108) all. 

4l4d^ nach allen Seiten, überall. 

^f^^ überall. 

^^[^W[ in jeder Weise, jedenfalls. 

^r^f^ zu jeder Zeit. 

^^^qf^ (100) sämmtlich. 

^9^^^ n. ganzer Besitz. 

^rfll^ n. Wasser. 

^^nnt von gleicher Coste. 

^W 1. (51) ertragen. 

— ^OT vermögen. 

^ mit. 

^f^K na> ein Baum. 

;ir^^ plötzlich. 

^01^ n. Tausend. 

^^^i geschwistcflich, 

;OT^T?C vor Augen. 

^rrf^ (240) mit Agni vereint. 



^if^ii aus der Wahrheit ent- 
sprungen. 

^T\r 10. vollenden, theilhaftig wer- 
den, aufbrechen. 

^T^SRi f. Xm (222) vollendend. 

^BrnaPf n Mittel. 

^rr^ gat. 

W^ auszufahren, n. unternehmen. 

'm^Sim n. Angst. 

4H*ir**t n. Gemeinschaftlichkeit. 

4IIH|flH jetzt. 

^|M| n. Gleichheit. 

W:^^ m. Pfeil. 

^TT hart, stark. 

4IT\^f Dtt« Antilope. 

^rrfTV n. Hülfe. 

flj? m. Löwe (237). 

flPH^ 6. (124) begiessen. 

f^f^ f. Gelingen. 

f%^.4. fertig werden, gelingen. 

#f 8. ^ 

^ gat, schön, sehr. 

^JRTT zart. 

^^ n. Wohlsein, Freude, Gut, 

Genuss. 
^Q^PV^ bequem, leicht. 
^JpfTf dem es gut ergangen. 
^7f m. Sohn. f. Tochter. 
?rf?p^ f. f^ Sohn habend. 
V^^"^ m. Eigenname. 
?|^ verständig. 
^^^ f. I; schön. 
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WSm lieblich. 

^I^nrat. f* Blome. 

^1^ m. Gott. 

^f^fif wohlriechend. 

^IRf leicht zu erlangen. 

;j7ini' °* Gold. 

^^ m. Freund. 

V 2. 4. mit IT erzeugen. 

H^ klein, fein. 

VV 10. andeuten, verrathen. 

^nfli anzeigend, bedeutend. 

^|f^ f. Nadel, Spitze. 

V7f m. W&genlenker. 

V^PTTT ^' Schauspieldirector. 

Wjpi freundlich. 

^ 1. mit ^VIJ nachgehen, verfolgen. 

— fif^ hinausgehen. 

— H Torwarts gehen. Gaus, aus- 

strecken. 
^8V 6. schaffen. 

— ^7 loslassen, hingeben. 
9i(^ 1. mit ^^ hinzugehen« 

— fif auseinander laufen, umher- 
fliegen. 

^f2 f« Schöpfung. 

%^if n. Begiessen. 

%l^ 1. bedienen, ausüben. 

— fif ausüben. 
%fin m* Soldat. 

^ 4. ifiit ^^^ beendigen. 

— eipBr beschliessen, wollen. 
^ftjH inf. ;|rf (51). 
^Oft^rnf^t n« ein Wallfahrtsort. 



^"I^W^) f. ein besonderer Blitz. 
^n^l^ Q* Glück. 
iHf l4 °* ^^eundschaft. 
^RHI m. Schulter, Stamm. 
^Pf n. Busen, Brust, Zitze. 
lim 5. mit f% hinstellen. 
^qnir m« Pfosten; Lähmung. 

^Rft^(229). 
^ 2. mit IT anfangen, pass. (192). 
^ 9. p. ^fhi (214). 

— f^ ausbreiten. Gaus, entfalten. 
^ft^ klein, wenig. 

^ f. (66) Frau. 
•^ befindlich. 

^(T 1* (124) stehen, sich befinden. 
Gaus. T^rnra (199). 

— ^[Wt ausführen. 

— ^T (^nr) aufstehen. Gaus, 
aufhelfen. 

— ^^ stehen vor, nahe sein, auf- 

treten. 

— IT fortgehen, ausgehen. 

— ^BR^ p. fest stehend, ruhig. 
^nrf ^' Stellung, Grund. 
mipBI^ ausdauernd. 

^rr 2. baden. 

mj9{ n. Baden. 

fllTf 4. mit IT p. IffW^ (214) fettig, 

oelig. 
%^ m. Liebe, Zärtlichkeit. 
'ISTll m. Berührung. 
W^ 6. berühren, fahlen. 
WfT f- Verlangen. 
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OT^ 6, zittern. 
^ Expletiv. 
f^ 1. lächeln. 

— fif erstaunen. 
Htld HQ. Lächeln. 

W 1. gedenken, erwähnen, anrufen. 

— f^ vergessen. 
^^n n. Wagen. 

^f^ 1. fallen, herabsinken, p. T^pigf 

(214), 
^^ff^ fallend. 
^^re m. Schopfer. 
^ eigen, selbst, n. Habe. 
I^JIdH. ^^ sich. 

^HB^ m. eigner Wille, Belieben. 
^fH 1. tönen, summen. 
I^nt 2. (128. 174. 214) schlafen. 
^SWnr m. Natur, Charakter. 
^if^ m. Selbstwahl, 
19^19^ selbst. 
^njf fest, gesund. 
^l^lfl willkommen. 
^aij süss, 

^ifil^ m. Herrscher. 
^X; zwanglos, langsam. 



f Expletiv. 

^[P5r m. Flamingo. 

f?! p. fn: (214). 

f«^ 2. (84. 136) schlagen, tödten, 
vertilgen, zurückweisen, täu- 
schen. 



— fff niederschlagen, tödten. 

— Hf?f zurückschlagen, entfernen. 

— ^n^ vereinigen. 
^|Hf Interj. der Freude. 
^f^ m. Pferd; Vishnu. 

||f^[l|f m. Gazelle. «If m. Deminut. 
1^ m. Freude. 
^fJf^ n. Opferspeise. 
fi^ m. Hand (241). 
^(f^;^ m. Elephant. 
fT f%RI weh! 

ITT 3. verlassen, vermeiden, pass. 
(192) schwinden, verloren gehen. 

— "^fr versäumen, vernachlässigen. 

— f%f aufgeben. 
Ij'lfX^ entzückend. 
IffftpH lächelnd. 
IfT^ n. Gelächter. 
TTT achl 

ff denn, ja, gewiss, also. 

fW^ p. ^ (214) freundlich, nützlich. 

l^dtM^V ™- Titel eines Buches. 

1||4|i^ m. Mond. 

ff'im^l m. Eigenname. 

^(t^ p. TT (^14) verlassen, beraubt, 

niedrig. 
V 3. opfern, 
f 1. nehmen. 

— 'fW wegnehmen, fortreissen. 

— "9(1 sprechen. 

— ^ bringen, darreichen. 

— '^ift! vermeiden, verlassen. 

— Tf angreifen, kämpfen. 
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— irfiraH ^^^r einstecken. — Tf dass. 

' m. Liebe. %7J m. Ursache. ^7(J f. Abstr. 



^^ n. Herz. ^^'I^ °* Gold. 

4^€| n. dass. iftg f. 1^ opfernd. 

in 4. sich freuen. 




Dnuk TOB Q«br. Dpg«r (Th. Grimm) in Berün, SehSaebergentr. 17a. 
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